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Meist taglij l mal. if Mittag crusgave. "MW Lerbreitet -e Zeitsss VsSesS.
ßrpedition :

« rkel und Lammstraße Ecke
pichst Saiserstr. u. Marktpl.

Aries, od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

,Vadische Presse ' , « arliruhe.

ZSezug in Karlsruhe .
Im Verlage abgeholt:
Monatlich « 0 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich : M . 2.2«
AuSwärtS : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg.
sjch 3 mal inS Haus gebracht

Ml . 2.52.

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Großh. Raden.

♦

Unabhängige nnd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U. Lrhr.
v. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz <E. Stolz, für den
Anzeigentell A. Rinderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 KA
gedruckt aus S Zwillings«

Rotationsmaschinen.

Zeitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Petitzelle 25 Pfg .,

die Reklamezelle 70 Pfg »

Gratis-KeiliMn
■||» 11" 1 ' » 11

♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltungsblatt "
, monatlich 2 Nummern ^Kurier **,

Anzeiger für Landwirtschaft» Garten-, Obst» und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Wi «1er-Aahrplaußnch
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MF' Täglich v dir 40 Setter», weitaus größte Adoauentenzahl aller iu Karlsruhe erscheinende « Zettungen. IM

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
« bonuente ».

Nr. 357 .

Englische Sorgen.
(Londoner Brief unseres ^ .-Mitarbeiters . )

— London, 3 . Aug. Das Parlament ist in die Ferien gegangen,
die » übrige Welt" in die Bäder , an die See oder auf di« Berge. Und
logischer Weise ist London, das von ihnen allen verlassene, voller denn
je . Aber von Fremden und Provinzlern . Denn der Londoner selbst
hat sich, besonders an diesem 2 . August , seinem vornehmsten „ Bank-
Holiday

" ebenfalls davon gemacht nnd den glühenden Asphalt Piccadillhs
und Oxfort streets mitsamt dem verbrannten Rasen des Hhde Park
gegen den Backofen eines Cxtrazuges , oder den Samumartigen Staub¬
wolken einer provinziellen Landstraße vertauscht , um dort die erhoffte
Erfrischung zu finden. Und erfolglos wie er selbst suchen seine Vettern
aus der Provmz und vom Kontinent ihre Sommerfrische in demselben
London , das er eben geflohen. Es bleibt doch eine wunderliche Welt.
Und nun gar die politische . Unterhaus und Oberhaus gingen offiziell
in die Sommerfrische — ihr« Mitglieder aber reisen im Lande umher ,
Röden haltend und einander von ber Nation anklagend, ihre Schuldig¬
keit nicht getan zu haben, und entweder die sauer erworbenen Groschen
der Steuerzahler zu vergeuden, wegzuwerfeu für unproduktive, Hunderte
von Millionen verschlingende Rüstungen , oder das Vaterland geradezu
zu verraten , Heer und Flotte verkommen zu lassen und das einst so
scssensichere Jnselreich der unabwendbaren Invasion auszuliefern . Der
Wähler glaubt von alledem nur sehr wenig und fragt wohl erstaunt :
Dazu also braucht ihr Ferien ! ? Er ist skeptisch geworden, sehr skeptisch,
dieser Wähler , der eigentliche Herr und Regierer des Landes , an den sich
Gesetzgeber wie Minister immer wieder welchen als an die höchste
Autorität, die letzte Instanz . Er ist des ewigen „ Feuer "-Rnfens , der
uuausgesetzten Paniklnacherei ebenso müde geworden, wie der gegen¬
seitigen Anschuldigungen, in denen Unionisten nnd Liberal - Radikale
uui die Wette ihm klar zu machen suchen, daß »der Andere" ihn schänd¬
lich belügt und hinters Licht führt .

Wem soll er am Ende noch glauben ? ! Wenn er auch nur der
Führer jeder einzelnen Partei sicher wäre . Aber die verwirren ihn noch
am meisten . Lloyd - George, der populärste Minister des Tages , den
Radikale wie Jingos gleich lobten und als den kommenden Palmerston
und Gladstone zugleich priesen, versichert ihm , daß man ruhig sparen
könne, da seine Flotte nie stärker gewesen, immer noch die erste der Welt
sei und niemand ihn und seine Vorherrschaft zur See bedrohe. Und
tags darauf eilen sein Premierminister und Mr . Haldane , der Reorgga-
nisator seines Landheeres ( von dem er schon längst am liebsten nicht
roden hört ) auf di« nächste Rednerbühne, und ereifern sich dort trotz des
rabiatesten Unionisten und zum Entsetzen aller guten Radikalen und zur
Verzweiflung der ans aller Welt herbeigeeilten Friedens -Kongretzler,
als hätten sie große Angst , irgend jemand habe sie im Verdacht haben
können, ihres Minister-Kollegen Lloyd -George sriedensfreundliche Auf¬
fassungen und Ueberzeugnngen zu teilen . Ein radikales Blatt versucht
ihm, dem verdutzten Wähler , die Sache bildlich klar zu machen : das Bild
zeigt den alten römischen Gvft mit dem Doppelantlitz, hier Krieg,
dort Frieden ; darunter die Worte : » Unser Janus -Ministerium ! " Im
übrigen begreift er nur , daß die Unionisten und Jingos Mr . Asquith
und Haldane lebhaft Beifall klatschten , die Radikalen und Friedens¬
freunde aber ärgerlich sich abwenden nnd mürrisch unter einander be¬
raten.

Was Mr . Asquith da auf dem offiziellen Festessen der Regierung
an die Friedens -Kongretzler gesagt, war offenbar seine Antwort an
Lloyd-George rucht nur , sondern mch auf das ihm eben von den 140
liberal-radikalen Abgeordneten seiner eigenen Partei . überreichte Me¬
morandum, das größere Ersparwsse, und geringere Aufwendungen für
Heer und Flotte forderte. Der Minister hätte ihnen nichts besseres zu
antworten gewußt, als das auch römische : » si vis pacem , para
bellum"

, das so trefflich zu dem Januskopf - zu passen scheint . Aber
besonders tröstlich wars nicht . Jedenfalls hatte sich die Opposition über
dieses Memorandum der „ Abrüstler" umsonst erregt — sie konnte sich
auf Mr . Asquith genau so ruhig in der Beziehung Verlassen , als auf Mr .
Balsour und Lord Landsdown«. Eins ihrer vornehmsten Organe drückt

Der Il .uchtl.ing .
Roman von Ludwig Hasse .

v25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verböte».)

Hedwig glaubte in der Tat an keine Gefahr . Aber eine innere
Stimme warnte sie , Jwanoff zu vertrauen . Er zeigte ein selt¬
sames, halb erregtes , halb verlegenes Wesen , sein tückisches
Wolfsgesicht suchte vergebens nach einem sanften, schmeichelnden
Ausdruck, seine Augen flackerten unruhig hin und her und seine
linke Hand spielte nervös mit dem goldenen Portepee seines
Säbels.

„Es ist nur meine Pflicht als Kavalier einer Dame gegen¬
über, " sagte er. „Wollen Sie nicht Platz nehmen?"

„Ich danke — ich bleibe lieber stehen . — Aber wollen Sie
mir nicht endlich sagen , aus welchem Grunde Sie dieses seltsame
Zusammentreffen arrangierten ?"

„ Sie wollten doch Nachricht von dem verschwundenenHerrn
don Siewart haben."

„Allerdings . Aber wenn Sie etwas von ihm wissen, wes¬
halb teilten Sie es meinem Vater nicht offen mit ?"

„Weil — weil es nur von Ihnen abhängt , das Geheimnis
M lüften und den Verschwundenen dem Leben wiederzugeben.

"

„Don mir ? ! — Ah, dann sagen Sie rasch, was ich tun
Muß, um ihn zu retten ! Alles soll geschehen! Jede Summe steht
Ihnen zur Verfügung ."

Er erhob die Hände, ihr gleichsam Schweigen befehlend .
Sein Gesicht hatte einen finsteren Ausdruck angenommen.

„Es handelt sich nicht um Geld, Fräulein Hedwig," ent-
gegnete er , „ sondern allein um einen Entschluß Ihrerseits .

"

„Was verlangen Sie von mir ? — Doch, sagen Sie , lebt
Ferdinand Siewart ?"

„Ja — er lebt .
"

„Gott sei Dank ! — Ist er verwundet ?"

„Nein .
"
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das recht treffend mit dem Worte aus : „ Sind sie doch alle Imperia¬
listen ! " Da hatte also auch die „ Imperial mariüine League" ( unser
Flottenvereiu , oder besser nun „ Flotten -Bund"

) ihren geharnischten
Protest gegen Lloyd -Georges Rede ruhig in der Tasche behalten können ,
zumal derselbe ccksolut nichts neues enthielt . Außer vielleicht die
ofstzielle Flotteubunds -Feststellung , daß hinter 'dem vor Eroberungssucht
„ platzenden " ( bursting with passion nate desire ) Deutschland als
zweiter „Erbfeind " Englands . . . . Amerika steht . Denn daß England
in „ tödlicher nationaler Gefahr schwebt" hat di« Liga uns bereits
ebenso oft erklärt , wie daß „Deutschland nur 278 englische Meilen ent¬
fernt ist" und wenn sie Lloyd -George jetzt nach seiner Friödensrede für
„den Erz -Todfeind des Welifrredcns und seines eigenen Vaterlandes "

erklärt, so wird das auch niemanden überraschen .
Aber was soll der unglückliche Wähler denken und sagen, wenn ihm

ganz ernsthaft in diesem Schriftstück erklärt wird , das Alters - Bersorg-
ungsgesetz müsse zukünftig unter dem Namen gehen : „ Gesetz zur Erleich¬
terung der Eroberung Englands durch Deutschland!" Daneben ver¬
bleichen selbst das „ diabolische ( saturnme ) Lächeln , mit dem der Kaiser
und sein Generalstab dieRede dieses erstaunlichen Sohnes (Lloyd-George)
unseres unglücklichen Britanniens durchflogen hat . „ Dicht neben diesem
wirklich erstaunlichen Erzeugnis der englischen Flotten -Nörgler ( das
deshalb nicht weniger an hervorragender Stelle und in Corpns -Schrift
in den größten Blättern selbst zu lesen war ) fand sich kaum merklich ,
in kleinstem Petitdruck die Resolution des Friedenskongresses, die da¬
gegen protestierte, daß fortgesetzt Deutschland als der unerbittliche Feind
dieses Landes ( Englands ) hingestellt werde und Lord Cromer einen
europäischen Krieg als schließlich und in einigen Jahren unvermeidlich
hingestellt habe . Jndeß was hatte man nicht schon alles als unvermeid¬
lich hintzestelltl Vergangene Woche hatten die Blätter der Minderheit
versichert , Lord Cromers Amendement zum Altersversorgungsgesetz-
Entwurf werde diesen zu Fall bringen oder zum offenen Konflikt Wischen
Unterhaus und Oberhaus fuhren, und . . . dieser Lord Cromer hafte
ganz klein und bescheiden schließlich erklärt , er habe es gar nicht so ernst
gemeint, nur seine Pflicht tun wollen , und man möge in Gottes Namen
das schlimme Gesetz „ zur Erleichterung der Eroberung Englands " an¬
nehmen , um des lieben Friedens willen. Und diesen Lord Cromer haften
dis Morgenblätter nach seiner „ großen Oberhausrede " bereits als den
Führer im Kampfe der Lords gegen die Commons ausgerusen ! Er
Hafts gewagt , was der „ ewig ' theorrttsierende, philosophierende Balsour
nie tun würde, er hatte den Fehdehandschuh ausgenommen, den die Ge¬
meinen schon längst den Lords vor die Füße geworfen" — endlich ein
Mann iül,Lager der Opposition? Die Radikalen mochten zittern ! Auch
das war alles eitel Wind und blinder Lärm gewesen . Heute wurde
dieser „ einzige Mann " geschulmeistert von denselben Blättern , die ihn
eben zum Helden ausstafsiert hatten , weil er Mr . Balsour nicht Folge
leiste , seine eigenen „ konfusen " Wege gehe .

Und mit Cromer wurden eine ganze Reihe anderer großer Männer
der Opposition an den Pilori gestellt , als Halb-Abtrünnige , die sich keiner
Parteidisziplin fügen wollten , das eigene liebe Ich über die Partei und
das Vaterland stellten und schließlich den Dünkel soweit trieben , sich
einzureden, sie täten ihren Wählern einen Gefallen oder gar eine Ehre
an , wenn sie sich ins Parlament schicken ließen, um dort zu erscheinen ,
wenn es ihnen beliebe , nnd zu tun , was ihnen gut dünke . Was brauchte
man da auf das Wort solcher Männer besonderen Wert zu legen, mochten
sie nun Cromer oder Eurzon oder Rosebery oder Milner heißen und
schließlich würde sich der unvermeidliche europäische Krieg gerade so „um
des lieben Friedens willen" vermeiden lassen wie Lord Cromers Kriegs¬
erklärung an das Unterhaus . Stellten sich doch die Dinge nachträglich
fast immer ganz anders heraus , als sie zuerst an die große Glocke ge¬
hängt waren , besonders in all den Fällen , wo man darob in . der
Sensations -Presse den größten Lärm geschlagen . Hatte dies« ihren
Lesern nicht seit 14 Tagen in endlosen Variationen versichert , die Ver¬
kündigung einer Verfassung für die Türkei sei das Werk der englischen
Diplomatie , die Wieder-Aufrichtung der britischen Vorherrschaft am

„So fand kein Duell zwischen Ihnen und ihm statt ?"

„Es fand kein Duell statt.
"

„Aber — Sie forderten ihn doch heraus ?"

„Lassen wir dieses Duell, Fräulein Hedwig. Es genüge
Ihnen , daß fern ' Duell stattfand, daß Ihr Freund nicht ver¬
wundet wurde, daß er lebt und gesund ist . . . allerdings be¬
findet er sich in großer Gefahr, aus der Sie allein ihn retten
können ."

„Alles will ich tun ! — Wo ist er ? "

„Im Gefängnis zu Obesnitz .
"

Als ob ein Schlag sie getroffen, so taumelte Hedwig einige
Schritte zurück. Dieses eine Wort enthüllte ihr mit einem Male
die furchtbare Gefahr, in der Ferdinand sich befand. Sie wußte ,
er war zur Verbannung nach Sibirien verurteilt worden und
einmal dort, in den Einöden oder in den Bergwerken Sibiriens ,
war er verloren.

Sie starrte Jwanoff schreckensbleich an , der mit einem grau¬
samen Lächeln auf den Lippen vor ihr stand und sich an . ihrem
Schrecken zu weiden schien . '

Da blitzte ihr ein Gedanke durch den Kopf und eine heiße
Glut flammte in ihren Wangen auf.

"
Drohend streckte sie ihm die Hand entgegen.
„Sie — Sie haben ihn verraten !" rief sie . „Sie haben

ihn in das Gefängnis gebracht ! "

„Wenn ich
's getan," entgegnete er , „ dann hätte ich nur

meine Pflicht dem Verurteilten gegenüber erfüllt . ' Aber lassen
wir diese Frage — einerlei, wer seine Verhaftung bewirkt hat ,
Tatsache ist , daß Siewart verhaftet und in acht Tagen auf dem
Wege nach Sibirien ist, wenn er nicht gerettet wird .

"

„Und Sie können ihn retten ? !"
„Ich kann es .

"
„Q , retten Sie ihn ! Retten Sie ihn !"
„Es hängt nur von Ihnen ab, Hedwig."
„Von mir ? — Ich werde Ihnen ewig dankbar sein."

^So beweisen Sie es."

Telephon-Nr. 88. 24 . JahkgaUg .

Bosporus und der Zusammenbruch des deutschen Einflusses im Aildiz-
Kiosk . Im letzten Augenblicke und von dem Ausbruch einer jung - türki¬
schen Revolution unter brittschen Auspizien , hätte der Sultan , völlig ge¬
brochen , einem letzten Drucke des englischen Botschafters nachgegeben und
die Verfassung proklamieren lassen. All das hatte man ihm so oft
wiederholt, daß gar kein Zweifel mehr möglich blieb und nun stand da
in allen englischen Blättern eine unscheinbare kurze Nottz, die all die
spaltenlangen Depeschen und Leitartikel mit der einen tatsächlichen Meld¬
ung lügen strafte : „Wie offiziell festgestellt wird, war die Verleihung der
Verfassung in Berlin schon feit Wochen bekannt . Der Sultan hatte die
deutsche Regierung vertraulich von seiner Absicht in Kenntnis gesetzt und
diese dieselbe durchaus gebilligt ." Also war auch das wieder alles eitel
Geflunker . Und dasselbe Blatt meldete weiter, mit dem großen diplo¬
matischen Siege der anglo-franko-russffchen Entente in Peking sei es
leider nichts, weil Deutschland sich scheinbar aus der Ansicht der chinesi¬
schen Regierung garnichts mache und einfach erkläre, es habe das Protek¬
torat der türkischen Regierung in China einmal übernommen und dabei
bleibe es. Es war also umsonst gewesen , daß die Regierungen Eng¬
lands , Frankreichs und Rußlands sich in Peking abgemüht, um die
Chinesen gegen die Uebertragung jedes Protektorats von Frankreich auf
Deutschland anzunehmen und zum Protest gegen das deutsch - türkische
Abkommen zu vermögen. Oder war am Eiche auch das nur fveie Köm-
binatton aus „ zuverlässiger Quelle" ?

- , Badischer Landtag.
> , 3. Kammer .

118. Sitzung. A Karlsruhe , 4. Aug.
Erster Vizepräsident Dr . Wilckens eröffnete %5 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Regierungskommissäre.
Sekretär Reiff (kons .) zeigte die neuen Eingaben an , worauf der

Präsident kurze geschäftliche Mitteilungen machte.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Gießler (Zentr .) erstattete für den verhinderten Abg.

Sänger namens der Budgetkommission Bericht über den zurück¬
gestellten Nachtrag zu Titel XI § 4 des ordentlichen Etats der Fi -
nanzverwaltung „Ruhegehalte, Hinterbliebenenversorgung und Gna -
dengaben", § 46 des Nachtragsbudgets. Es sind hier 61 754 ,M an -
gefordert . Die Positton wurde zurückgestellt bis zur Erledigung des
Gesetzes , betr . die Uebernahme der Hofpensionen äuf die Staatskasse ,
seine Erledigung gefunden hatte. Das ist jetzt geschehen. Die Kom¬
mission beantragt , die Position zu genehmigen.

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugesttmmt.
Abg . Dr . Binz (natl . ) erstattete hierauf Bericht über den von

der ersten Kammer abgeänderten Gesetzentwurf, das Höchstmaß der
allgemeinen Kirchensteuer betr . Der Redner kam auf die Gründe zu
sprechen , welche die erste Kammer bestimmt haben, das Gesetz zu än¬
dern . Es wurde in dem § 2 über die Festsetzung des Höchstmaßes der
Kirchensteuer dahin geändert, daß die Worte „das Fünfundzwanzig¬
fache" ersetzt werden durch die Worte „mindestens das Vierundzwan -
zigfache " . Sodann wurde ein neuer § 3 geschaffen, der lautet : „In
der katholischen Kirche darf für das Jahr 1909 die allgemeine Kirchen- '
steuer auf einen Pfennig Vermögenssteuer und zwanzig Pfennig Ein -
konimensteuer festgesetzt werden.

" Die Regierung hat diesen Aenüe-
rungen zugestimmt und auch die Kommission hat gegen dieselben nichts
einzuwenden . Sie stellt den Antrag , das Gesetz in der von der
ersten Kammer beschlossenen Fassung anzunehmen.

Das Gesetz fand darnach einstimmig Annahme.
Abg . Meyr (natl .) berichtete sodann namens der Kommission

für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Kosten in An¬
gelegenheiten der freiwilligen - Gerichtsbarkeit und bei der Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen betreffend. Das Gesetz
ist von der ersten Kammer schon beraten und mit verschiedenen Aende-
rungen angenommen worden. Das vorliegende Gesetz soll die be-

—— —— ——d
« Wie soll ich Ihnen meine Dankbarkeit beweisen ? Wollen

Sie Geld — doch nein, Sie sind Edelmann und Offizier . . .
was kann ich tun , um Ihnen zu danken ?"

„ Wissen Sie nichts Wertvolleres zu bieten , als Geld ?"
fragte Jwanoff , indem er sie fest anblickte, als wollte er in ihren
Gedanken lesen . ' •

„Was verlangen Sie ?"
„Sie selbst. " - -
„Ich verstehe Sie nicht.

"
„Und doch wissen Sie — müssen Sie wissen, daß ich Sie

schon lange liebe , Hedwig ! Daß die Liebe '
zu Ihnen mein

Inneres wie ein unauslöschliches Feuer verzehrt, daß ich in
Sehnsucht nach Ihrem Besitz sterbe ! Ahnten Sie nicht , Hedwig,
welche Qualen ich erduldete , als ich sehen mußte, daß Sie Ihre
Gunst einem anderen Mann zuwandten — und noch dazu einem
Manne , der in seiner Heimat als Verbrecher , als Vaterlands -
Verräter gebrandmarkt ist ? Ahnten Sie nicht, welche Wunden
mir Ihre Kälte, Ihre Gleichgültigkeit schlugen? Ahnten Sie
wirklich nichts von alledem ?"

Bebend, zurückschreckend vor diesem Ausbruch seiner Leiden¬
schaft stand Hedwig da, keines Wortes mächtig . Wie abwehrend
und flehend streckte sie die Hände aus.

Da trat er dicht an sie heran und ihre Hände ergreifend
flüsterte er im leisen , heiseren Ton der verhaltenen Leidenschaft:

„Dein Bild , Hedwig , stand Tag und Nacht vor meiner
Seele ! Ich träumte davon , dich in meinen Armen zu halten ,
deine stolzen Lippen mit glühenden Küssen zu bedecken , deinen
Körper durch meine Küsse zu entflammen, dein Auge im Rausch
der Leidenschaft brechen zu sehen — das war das Ziel, die Sehn¬
sucht meines Lebens . . . und das muß ich erreichen und sollte
die Welt darüber in Trümmer gehen ! — Sei mein, Hedwig, und
du kannst über mich , als deinen Sklaven gebieten . . . ich trotz ?
allem — dem Gesetz , meiner Pflicht — alles, , alles will ich dir
opfern, nur sei mein ."

(Fortsetzung folgt .) ;
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^gehende gesetzliche Ordnung des Kastenwesens in Angelegenheit der s Zivilkabinetts nachstehendes Telegramm : „Die dtachrichc von dem Heimf̂reiwilligen Gerichtsbarkeit ändern und ergänzen und di« Kosten der '"”™ r— ,=~— ljnr, ~ ;~a ' t k- ’
iZwangSdollstreckung in das unbewegliche Vermögen gesetzlich regeln .
Der Gesetzesinhalt wurde durch Einbeziehung der noch in Geltung
befindiichcn, die streitige Gerichtsbarkeit betreffenden Bestimmungen
des Gesetzes vom 22 . Februar 1879 , die Einführung des ReichsgerichiS-
koftengesetzes im Großherzogtum Baden betreffend, zu einem Kosteu -
gesetz erweitert , welches das gesamte, der landesherrlichen Regelung' verbliebene Kostenwesen in Sachen der freiwilligen und der strei¬
tigen Gerichtsbarkeit regeln sollte . Die Kommission der
ersten Kammer hat das Gesetz zu einem einheitlichen Kostengesetz für
baS Gebiet der freiwilligen und streitigen Gerichtsbarkeit erweitert . Die
Regierung ging bei der Vorlage dieses Gesetzentwurfs von dem Grund »
gedenken aus , baß der Gesamtertrag für die Staatskasie , der aus dem
Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit und der Zwangsvollstreckungim

.Grundstücke sich seither ergeben hat , durch die neuen Kostcnbestimmungen'eine Aenderung beAv. Verminderung nicht erfahren dürfe . Dieses Ziel
ist auch von den Kommissionen der Heiden Kammern im Auge behalten
worben. Der Beratung in der Kommission wurde das Gesetz, wie es
von der ersten Kammer angenommen worden ist, zu gründe gelegt. Im
allgemeinen hat die Kommission sich den Beschlüssen der ersten Kammer
angeschloffen . Sie hat aber auch einige Aenderungen vorgenommen, die
teils sachliche sind , teils solche , welche sich lediglich auf die Fassung be.
ziehen. Die Kommission stellt den Antrag, dem Gesetze in der von ihr

.beschlossenen Fassung zuzustimmen. Eie hofft, dass dieser Beschluss
Unserem Lande Vorteile bringen wird und daß das Gefttz wohltätig und
jegenSreich wirkt. (Beifall .)

Ministerialdirektor Dp. Trefzger : Namens der Justizverwaltung
danke ich der Kommission und dem Berichterstatter für die geleistete Arbeit
und die steundliche Aufnahme der Vorlage. Das Gesetz kam in etwas
geänderter Form , als es die erste Kammer verlassen hat , an dieses Haus .
Die Aenderungen, welche die crste Kammer an dem Gesetze vorgenömmen
hat , würben von uns als Verbesserungen anerkannt . Ihre Kommission
hat gleichfalls verschiedene Aenderungen vorgeschlagen . Wir können
ihnen zustimmen und hoffen , daß sie auch die Zustimmung der erstenKammer finden, damit dieses Gesetz zu stände kommt .

Der Gesetzentwurf fand hierauf einstimmige Annabme.
Darnach wurde die Sitzung geschlossen.

- Nächste Sitzung : Donnerstag 4 Uhr. i
Tagesordnung : Gesetzentwürfe , betr . die Eingemeindung von

«Lichtental, Aenderung des Diätengesetzes und Verkehrssteuergesetzes .
* * *

Ti Karlsruhe ,
‘4. Aug. Die Kommission für Eisenbahnen und

Straßen der zweiten Kammer hat wieder zwei umfangreiche Berichte
erscheinen lassen über Eisenbahnwünsche, mit welchen sie sich beschäf¬
tigen mußte . So berichtet sie über die Bitte der Gemeinden St .

i Peter , St . Märgen , Heuweiler , Föhrental , Unterglottertal , Ohrens¬
bach, Oberglottertal , Hinterstraß , Waldau , Neukirch , Furtwangen und
Eschbach, Erbauung einer Eisenbahn zwischen Furtwangen und Frei -
burg über St . Peter und St . Margen betr . Die Kommission gelangte
zu dem Anträge : 1 . über die Petition , wie solche eingebracht ist, zurTagesordnung überzugehen, dagegen 2 . der Großh . Negierung gegen¬über den Wunsch auszusprechen, es möge bei einer etwaigen Ver¬
legung der Höllentalbahn geprüft werden, ob und in welchem Um¬

fange die Interessen der Petenten berücksichtigt werden können. —
Bezüglich vier weiterer Petitionen empfiehlt die Kommission : 1 . dem

. Plan einer Verbindungsbahn von Schwetzingen oder Hockenheim nach
^Bruchsal ernstlich näher zu treten und zu diesem Zweck einem der
nächsten Landtage das Ergebnis ihrer Prüfung zur weiteren Ent¬
schließung vorzulegen; 2. die Anschlußlinie von Linkenheim nach
Rnßheim im Sinne der Erklärung der Großh . Negierung so bald als
möglich zu erstelle « ; 3. von der Weiterführung der von Linkenheim
nach Rußheim zu erstellenden Linie in nördlicher Richtung über
Philippsburg nach Ketsch vorerst im Sinne der Erklärung der Großh.
Regierung abzusehen; 4. die Frage eines Ausbaues der Linie Rheinau -
Brühl nach Ketsch im Benehmen mit allen hierbei Beteiligten einer
nochmaligen gründlichen Erörterung zu unterziehen , zu dem Zweck ,eine möglichst auch die Interessen der Stadtgemeinde Schwetzingen ,
sowie der Gemeinde Nohrhof berücksichtigenden Lösung der Frage her-
beiznführen ; 5. die sämtlichen vier Petitionen der Großh. Regierungin diesem Sinne als Material empfehlend zu überweisen.$ Baden -Baden, 4. Aug . Die Mitglieder der Ersten Kam¬
mer vereinigten fich heute hier im Hotel „ Stefanie" zu einem
Diner, an welchem auch Prinz Max von Baden teilnahm .

LageS ' Rundschau
Deutsches Reich .= Berlin , 4. Ang. (Tel . ) Der Reichskommissar für die Welt-

jansstellung in Brüssel im Jahre 1910 , Regierungsrat im Reichsamt des
Înnern , Albert» begibt sich heute in Gemeinschaft mit dem Geheimen'Kommerzienrat Raven« aus Berlin nach Brüssel, um mit der belgischen
Ausstellungsleitung über die Platzfrage zu verhandeln. Als künstlerischer
Sachverständiger begleitet den Reichskommissar der bekannte Münchener
Architekt , Professor Emanuel von Seidl .

— Berlin , 5. Ang . (Tel .) Die „ Nationalzeitung " meldet:
Von dem Plane einer Weinstener, von der manche Blätter zu
berichten wußten, ist an maßgebender Stelle nichts bekannt.
I «m Tod « des Khefs des kai/erl. Aivilkabinetts v. Lucanus.

==, Berlin , 4. Aug. (Tel .) Der Reichskanzler richtete an den
Mittmeister von Lucanus , den Sohn des verstorbenen Chefs des kaiserl.

gange Ihres Herrn BaterS hat mich tief bewegt . Seine Majestät der
Kaffer verliert in Ihrem Barer einen wahrhaften , zwanzig Jahre —
oft unter schwierigen Verhältnissen — treu bewährten Diene : das Landeinen .Beamten von altpreußischer, vorbildlicher Pflichttreue , Arbeitskraftund Schlichtheit. Ich selbst werde ihm ein dankbares Andenken bewahren,daß der Verewigte mir während meiner Amtstätigkeit stets mit Wohl»wollen und einsichtigem Rat zur Seite gestanden hat . "

— Berlin , 4 . Aug . (Tel . ) Der „Reichsanzeiger" veröffentlichteinen Nachruf für Lucanus , in dem es heißt : Dem Heimgegangenen ist es
vergönnt gewesen , durch lange Jahre , bis die letzte Krankheit chn zurRuhe zwang, seine Dienste dem Vateckrnde und seinem KöniglichenHerrn zu widmen. Sin Loben , reich an Ehren und Erfolgen , ein
reicheres aber noch an selbstlosester Arbeit ist abgeschlossen. Durch fast
zwanzig Jahre hat das Kultusministerium seines Geistes Wehe« ge¬spürt und ist er der unermüdlichsteMitarbeiter , der treueste Berater und
di« zuverlässigste Stütze feines Chefs gewesen . Als ihn daraus seines
Kaisers und Königs Vertrauen aus den verarritvortungsreichen Postendes Chefs des geheimen Zivilkabinetts berief, hat er fich hier mit seinem
scharfe« Verstand, mit seinem klaren staatsmännischen Blick, mit seinemwarmen Herzen und mit seiner großen Bescheidenheit als der treueste unö
hingehendste Diener seines Kaiser : ichen Herrn bewährt. Den schinfftenLohn für seine Arbeit fand der Heimgegangene in dem unbedingtere Ver¬
trauen , das chm fein Kaiser entgegenbrachteund in der Liebe und Ver¬
ehrung seiner Untergebenen und aller derjenigen , welchen es befchiedenwar , ihm näher zu treten . Der Artikel schließt : Sein Andenken wirdmit der Geschichte der Hohenzollern und des Vaterlandes als « nes der
treuesten der Treuen für ewig in Verbindung und in hohen Ehrenbleiben.
§ »S Mecht der frei«» Meinungsäußerung an den »ayr. Hochschulen .

—< München, 4 . Aug. (Tel .) In der Abgeordnetenkammer be.
grüßte der Abg . Goldschmidt eine Interpellation der Liberalen wegendes Vorgehens des Kultusministers gegen den Professor Dr . Güttler an .
läßlich dessen Aeußevungen über den Vorstand des Georgicmums , Pro¬
fessor Schmidt, in einem Artikel der „Münchener Neuesten Nachrichten " .Die Interpellanten fragen an , ob der Staatsregierung bekannt fei, daßder Kultusminister durch sein Vorgehen in die verfassungsmäßig gewähr¬
leisteten Rechte der steten Meinungsäußerung eingreife.

Kultusminister Dr . Wehner erklärte im Namen des gesamten Mini¬
steriums : Bon seinen Entschließungen im Falle Güttler hätten die
übrigen Ministerien zuvor keine Kenntnis erhalten , weil es mit der
Verfassung nicht vereinbar wäre , das Gesamtministerium über das
Reffortministerium zu stellen . lieber die Frage der freien Meinungs¬
äußerung habe fich das gesamte Ministerium am 30 . April im Landtage
geäußert. Der Fall Güttler sei in der Oeffentlichkeit nur durch einen
Bruch des Amtsgeheimnisses bekannt geworden. Das Disziplinar -
vorgehen habe nicht in Frage gestanden. Es 'wäre ein Streit zwischen
Professoren an der gleichen Hochschule. Der Frieden innerhalb des
Lehrkörpers sei im Interesse des Gedeihens der Universität erhalten
worden. Von einer Einschränkung des Rechts der freien Meinungs¬
äußerung sei gar keine Rede .

Lesterreich-Uugarn.
= Wien, 3 . Aug. ( Tel . ) Die morgige „Wiener Zeitung" wird

das Programm einiger staatlicher Maßnahmen zur wirtschaftlichen
Hebung von italienisch Tirol und des Küstenlandes veröffentlichen . Die
Maßnahmen betreffen die Ausgestaltung des Strahenwesens . des Eisen¬bahn», Post- und Telegraphentvesens, des Telephons, des Automobil¬
wesens, die Hebung der Landeskultur und die gewerbliche Förderung .
Ferner enthält das Programm Matznahmen aus kulturellem Gebiete;dem Gebiete des Unterrichtsweftns, . der Seefischerei und der
Navigation.

Serbien .
— Belgrad, 3 . Aug. (Tel . ) In der Skuptschina begann die

Spezialdebatte des Budgets. Der Minister des Aeutzern erklärte, die
Ereignisse in der Türkei stellten die nationalen serbischen und bulgari¬
schen Bestrebungen auf eine neue Basis . Serbien werde dem Grundsätzetreu bleiben, jede Maßnahme anzunehmen , welche geeignet sei , die Lageder Serben in . Mazedonien urch Altserbien zu verbessern . Das Budgetdes Ministeriums des Aeußern wurde sodann angenommen. >

\ . Frankreich .
Die Unchkehr des Arästdente « Aa stieres.

= Dünkirchen , 4 . Aug. (Tel . ) Präsident Fallieres ist nachmittags
hier eingetroffen; er wurde lebhaft begrüßt und setzte die Reise nach
Paris fort .

— Paris , 4. Aug. !(Tel .) Fallieres traf abends mit Pichon und
Gefolge am Bahnhof ein, von Clemenceau und den übrigen Ministern
und den Geschäftsträgern Rußlands , Dänemarks , Norwegens und
Schwedens begrüßt. Der Präsident begab sich unter beifällien Kund¬
gebungen der Menge vom Bahnhof zum Elysex .

Ein « ßinberusung der Kammer ?
) : ( Paris , 4 . Aug. Mitglieder der (geeinigten ) sozialistischen

Gruppe der Kammer traten gestern im Palais Bourbon zusammen
und richtete« nach langer Beratung an den Kammerpräsidenten
Briffon ein mit 48 Unterschriften versehenes Schreibe» des Inhalts ,
in Anbetracht der ernsten Lage scheine ihnen die Einberufung der
Kammer geboten. Sie ersuchen daher Brisson, die nötigen Schritte
zu tun , sobald die erforderliche Zahl von Unterschriften — eine über
die Hälfte der Abgeordneten — ihm zugegangen sein wird.

Zugleich wurde beschlossen, an alle Abgeordneten ein Rund¬
schreiben mit der Aufforderung ergehen zu lassen , sich bei dem Kam-

l merpräsidcmten für di« Einberufung anzumelden . Von den 48 tzg,zialisten, die das Schreiben an Herrn Briffon unterzeichnen, soll«,sich nur elf zu der Versammlung im Palais Bourbon eingefunde»haben. Sembat ist schon beauftragt , in der ersten Äammersitzung überdie Vorgänge in Dravail - Bigncux und Billeneuve Saint Georgesden Minister des Innern Clemenceau zu interpellieren .
Amerika.

— Washington, 4 . Aug. .Tel . ) Die Staatsschuld ist un>20.677,414 Dollars gewachsen . Der Barbestand deS Schatzes beträgt
1,791,038,029 Dollar«.

— New York, 4. Aug. ( Tel . ) Die llntcrftm Mission der Münz.
Kommission, die zum Studium der Münzsysteme in den europäischeLändern eingesetzt wurde, ist heute »ach London abgereift.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hohen der Großherzog haben Sich unter dem 8g.Juli d . I . gnädigst bewogen geftnden , dem Geheimrat 2 . Klasse ProfessorDr . Theodor C u r t t u s an der Universität Heidelberg das Komma«.

deurkreuz zweiterKlaffe des Ordens Bertold deSErsten und dem König¬
lich Bayerischen Kommerzienrat Dr . Karl Glaser in Heidelberg daS
Ritterkreuz erster Klasse mit Erchenlaub des Ordens vom ZähringerLöwen zu verleihen.

Badische Chronik .
* Meiuau (b. Mannheim ). 4. Allst. Schon wieder hat sichin einer hiesigen Fabrik ein schwerer Unglücks fall zugetrage».Gestern nacht, als der 28 Jahre alte verheiratete Arbeiter Hem Ul¬rich aus Ketsch au einem Säurekessel hantierte , wurde plötzlichein Hahn herailsgeschlagen und der Unglückliche durch Salzsäuream Kopf und Körper schwer verbrannt .G Lauda , 3 . Aug. Am Sonntag den 2 . d . M. spielte hierein Lehrjunge mit seinen Kollegen an der belebten Bahnhofstraße ,mit einem scharf geladenen Terzerol. Er schoß zum Vergnügenund traf aus Unachtsamkeit ein gerade vorüberlaufendes lljähri -

ges Mädchen durch die Nase . Das Mädchen ist schwer, jedoch
nicht lebensgefährlich verletzt.

% Werlheim , 3 . Aug . Am 1 . d . M. wurde in Fanlbach am :Main die Leiche des hiesigen Schlossers Reißmann geländet.Der Unglückliche wurde seit einer Woche vermißt . Ob Selbstmordoder ein Unglücksfall vorliegt , ist unbekannt. Er hinterläßt eine
Frau und mehrere Kinder.

* Gernsbach, 3 . Aug. In Au i. M. wurde gestern nach»
mittag der Kroate Mirkowitsch von einem Landsmann mit einem ,
Messer derart zugerichtct , daß er mittels Fuhrwerks ins Kran - ,
kenhaus hierher überführt werden mußte . Mirkowitsch erhielteinen nicht unbedeutenden Stich oberhalb der linken Brustseite,wie je einen in den linken Oberschenkel und rechten Unterschenkel .Trotzdem die Verwundungen sehr bedenklich sind, soll der Ge-
stochene vorerst am Leben erhalten bleiben. Die Ursache zu dieser
verhängnisvollen Tat soll beim Kartenspiel entstanden sein. Der '
Täter wurde verhaftet.* Kork, 4 . Aug. Prinz Max von Baden hielt sich anläßlich einer ,
militärische« Uebung am letzten Donnerstag und Freitag in Kork
auf . Bei diesem Anlaß stattete er mit feinen militärischen Begier»tern auch der hiesigen Heil- und Pflegeanstalt für Epileptische einen
längeren Besuch ab . Der Prinz ließ sich in sämtlichen Anstalts »
gebäuden herumführen und erkundigte sich aufs eingehendste über :Betrieb , Arbeitsweise und Erfolge der Anstalt . Dem ganzen Werke '
brachte er ein aufrichtiges Interesse und herzliche Teilnahme entgegen.
Allgemein erfreute der Prinz durch die Liebenswürdigkeit, mit derer mit den Kranken wie mit dem Pflegepersonal redete . Nach ändert « '
halbstündiger eingehender Besichtigung der Anstalt verabschiedete fich .Prinz Max unter Ausdrücken des Dankes und warmer Anerkennung, l* Lahr, 4 . Aug . Gestern versuchte fich ei» 67 Jahre alterManu, der schon längere Zeit leidend ist. durch Erhängen das :Leben zu nehmen ; seine Absicht wurde jedoch von Hausbewohner » ,bemerkt und der Lebensmüde noch rechtzeitig ab geschnitten . Deralte Mann begab sich dann in den Wald, und da die Polizei davon

Kenntnis erhielt, daß er geäußert hat, er werde sich nun erschießen /
folgten z>vei Schutzleute auf Anordnullg dem Manne und nahmen
ihm einen mit drei Patrone» geladenen Revolver ab. Er wurde
später dem Bezirkskrankenhaus überwiese».* SchMach , 3. Aug. Heute vormittag ereignete sich ans dem
Bahnhofe ein bedauerlicher Nnglücksfall . Der 30 Jahr « :alte verheiratete Eisenbahnarbeiter Jakob Tr a u t we i n von hier, '
welcher einen Wagen ankoppeltc, brachte beim Verlassen des Gleisesden Absatz seines Stiefels zwischen die Weichenfchienen und konnte
nicht mehr los werden, infolgedessen fuhr ihm der Eisenbahn¬wagen den Unterschenkel ab . Trautwein hat, wie es scheint/das Abfahrtssignal zu früh gegeben. Der Unglückliche wurde in das .
hiesige Krankenhaus gebracht, wo ihm der Schenkel oberhalbdes Knies a b g e n o m m e n werden mußte.A Kornverg , 4 . Aug. Gestern fanden auch Belastungs¬proben auf den Eisenbahnbrückcn bei Gutach . beim „Glasträger ",auf der „Fallbachbrücke" (Triberg) und auf der „Nußbacher" Brücke
über die Landstraße statt . Das Resultat soll ein zufrieden¬stellendes sein, wie auch bei der hiesigen großen Brücke vor
acht Tagen.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
ef= Stadtgarten-Theater zu Karlsruhe . Heute Mittwoch wird die

beliebte Operette „Frühlingsluft " in der bekannten Besetzung wiederholt.
Am Freitag gelangt zum Benefiz des beliebten Komikers Alois Groß -
nmnn die Reinhardffche Operette „Das süße Mädel" zur Aufführung.

Robert Haaß-Dentmal .
— Karlsruhe , 5 . Aug. Im Beiertheimer Wäldchen , zwischen

Guffch- und Südendstrahe , ist in diesen Tagen das Denkmal aufgerichtetworden, das treue Erinnerung der Freunde und dankbare Verehrung'weiter Kreise der Heimat dem vaterländischen Dichter Robert Haaß ge¬widmet hat . Ihm , dem SänHer des Schwarzwalds , dem dichterischen
Herold nationaler Tat und Gesinnung , wie sie sich ihm namentlich in
der gewaltigen Persönlichkeit Bismarcks verkörperte, türmt fich nun
Gunter dem Grün der Bäume der Aufbau des Granits , den der von ihm
so vielgepriesene heimische Bergwald hierzu geliefert . Waldgesträuch
und buntblühende Blumen umgeben das Erinnerungsmal , zwischen
dessen Steinen erfrischendes Wasser sich bordrängt , um in einem größeren
decken gesammelt zu werden. Von einem der Steinblöcke aber schaut
.— ein vortreffliches Bronzerelief aus Prof . Volz' Meisterhand — das
gütige Antlitz des Poeten hernieder , nachdenklich sinnend, als trüg ihm
das Rauschen der Bäume , das Rieseln ' des Wassers, der Gesang der
Vögel neue Dichterttäume in das horchende Herz. Zu einem echten
Poetenwinkel fft, dank dem Entgegenkommen der Karlsruher Stadt¬
gemeinde, diese lauschige Stelle an der Beiertheimer -Allee geschaffen
worden. Und manch einer, der vorübergeht, wird darum gerne hier der,
weilend stehen bleiben, oder auch niedersihen auf der granitenen Bank,
die sich zur Seite ans den Dcnkmalsblöcken hcrvorstreckt , und wird die
Träume des Dichters weiter ttäumen , — des Dichters, dessen weich¬

sgestimmte Seele dem hastenden Leben so fern schien und der doch immer
wieder seinem geheimnisvollen Rufe folgte und seine nationalen Mcchn-

■ftcöer, die trotzigen und mannhaften Heroldsworte in das Vaterland
warf .

: Run zeugt von seinem dichtettschcn Wirken dies Denkmal in der
Stadt die den am 4 . Dezember 1847 zu Bruchsal geborenen Poeten so
krngeJahre den Ihrigen nannte , b '

.s ihn am 22 . Dezember 1905 ein
7nfc rpLÄagWLrek . .Die «Wntliche Uebergabe fces Gedenkstttns

an die Stadtgemeinde wird — da die Hochschulferien einen großenTeil der Freunde , Schüler und Bcrussgenossen von Robert Haaß zur
Stunde fernhalten — erst im Laufe des Oktobers vor sich gehen, aber
nachdem seine Fertigstellung in diesen Tagen erfolgt, schien es cmgezeigt ,heute schon aus diese» neuesten Dcnkmalsschmuck ur .serer Residenz hin¬
zuweisen.

Wie erinnerlich, ist die Errichtung des Denkmals auf Grund einer
öffentlichen Sammlung möglich gewesen , die ein kleineres Komitee im
Laufe des letzten Jahres veranstaltete . Der Entwurf des Denkmals
stammt gleich dem Bronzerelief des Dichters von Prof . H . Volz, nach
dessen Angaben Herr August Rupp in Firma Rupp u . Möller sich um
die Auswahl und den Aufbau der Steine sehr verdient machte . Der
vorzügliche Guß des Reliefs wurde von der Firma Pelargus in Stuttgart
besorgt. Den Funbamentanfbau führte Herr Architett Geffendörser ans .Die gärtnerischen Anlagen und die Wasserführung sind der Stadt Karls -
ruhe zu danken , deren Zuvorkommenheit herzlicher Anerkennung sicher
sein darf,

Vermischtes.
M Frankfurt a . O. , 4 . Aug. ( Tel . ) Der Regierungsbaumeister

Professor Jul . Andrer aus Grotzlichterfelde wurde in Frankfurt a . O . mit
ausgeschnittenen Pulsader » ins Kranke,chans gebracht, wo er bewußtlos
darniederliegt . Antzree hatte sich mit einem Rassiermesser in einem
Strohhaufen am Oderdamm die Pulsadern ausgeschnitten. Es liegt die
Vermutung nah«, daß er die Tat in einem Anfalle von nervöser Störung
begangen hat .

= Landsberg a. W ., 4. Aug. (Tel . ) Bei der Försterei Grünbaum
unweit Schweinert an der Warthe wurde die 20jährige Tochter des
Försters Wucknitz von einem unbekannten Täter vergewaltigt, erwürgtund in die Warthe geworfen .

= Innsbruck, 3 . Aug. ( Tel . ) Der durch die Hochwasserkatastrophe
im Unterinntal verursachte Schaden wird aus mindestens zwei Millionen
Kronen geschätzt . Die Leichen der Ertrunkenen konnten heute bis aufvier geborgen werden. Es haben sich bereits mehrere Hilfskomitees
gebildet . Heute besuchte der arbeitsmimster und der Ackerbauininister
die Unglücksstätte . Nach dem Zillertal gingen zur Hilfeleistung aber¬
mals mehrere hundert Mann Milttär ab.

tick Rom, 4. Äug. ( Tel . ) Der immens reiche Kaufmann JosefBella» wurde in Adria veneta von seiner Frau , einer geborenen DÄ-monte, einer Römerin , in seinem Arbeitszimmer aus Eifersucht durch
zahlreiche Dolchstiche getötet. Die Mörderin wurde verhaftet.

— Sa » Francisco , 5 . Aug . (Tel. ) Hier wurden durcheine« Automobilnnfall 5 Personen getötet. Beim Hinabfahrenvon einem Hügel versagte die Fußbremse und das Automobil
sauste gegen einen Baum .

Unfälle in den Bergen .
tick München, 4 . Aug. (Tel . ) Vom Totenkirchl im Kaisergebirgeist der Dresdener Tourist Karl Finke töttich abgestürzt. Auf dem Jfingerbei Meran verunglückte der Geschäftsführer Andorfer und der Tape¬zierer Hemmnes. Andorfer ist töttich , Hemnrnes leichter verletzt .
— Grenoble, 4 . Aug. Die beiden deutschen Studenten , Mäher undFakau, die die Casqur de Heran bestiegen und die man verloren glaubte»sind nachts von einer Rettungsexpedition wohlbehalten angetrofseaworden.

Brand -Katastrophe «.
— Peking, 4. Aug. (Tel .) Der Brand in den Gebäuden der

deutsche» Gesandtschaft hat leider Kvei weitere Opfer gefordert. Ein
deutscher Soldat und ei» stanzösischer Feldwebel sind ihren Verletzungenerlegen ; bei vier von den verwundeten Franzosen sirtt» schwere Ampu¬tationen erforderlich geworden . Die Hilfetätigkeit der französische « Sol¬daten verdient die höchste Anerkennung; sie waren die ersten, die von de«
fremden Schuhwachenauf der Brandstätte erschienen . Sie bewiesen bei
den Rettnngsarbeiten eine» hervorragende« Mut und große Opfer»
freudigkett,

— Chicago , 4. Aug. Im Getreideviertel find sechs Hänfergrviert «
abgebrannt . Acht Personen sind tot . fünfzig verletzt . Zwei Millionen
Bushels Weizen wurden zerstört. Der Gesamtverluft beträgt etwa dreiMillionen Dollars .

— Chicago . 4 . Aug. ( Tel .) Der Waldbrand in Brittsch -Columbla
gewann eine ungeheure Ausdehnung . Die Flammen greifen immer weiterum sich ; es besteht gar keine Hoffnung, ihrer Herr zu werde», wenn nichtein heftiger Regen einttitt .
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’A Müllheim, 4. Slug . Bei der Kogelmühle hat sich der 64-
jährige Korbmacher Heinrich Layer von Dielheim bei Wiesloch
an einem Zwetschenbaum erhängt . Den Grund bildet Krankheit.

* Manldurg (A. Schopfheini ), 3. Aug . Der 71-jährige Tag-
löhner Grether hat sich aus Lebensüberdruß die Gurgel durch¬
schnitten. Beim Aufflilden war nur noch sein Tod sestzustellen .
Nahruugssorgeu hatte er nicht, dagegen mit Krankheit und
andern Widrigkeiten zu kämpfen, so daß er bei der Ausübung der
Tat nicht mehr klaren Geistes war.

' Evangelisches Bolksbnrea « sür Bade«.
,

'
Rb Heidelberg, 4 . Aug . Das zum Februar -Anfang seitens

der „Sozialen Geschäftsstelle für das Evangelische Deutschland "
: mit dem Sitze zu Heidelberg, errichtete Evangelische Volksbureau
für Bade« mußte am 1 . Juli seinen Betrieb cinstellen, da der
Leiter desselben, Herr Volkssekretär Heider, an einem Kehlkopf ,
leiden nicht ungefährlich erkrankte. Der Betrieb konnte jedoch

!zum 1 . August wieder eröffnet werden und hat Herr Volkssekretär
Florenz Hahn die Leitung desselben übernommen. — Das haupt¬
sächlich für den evangelischen Volksteil errichtete , politisch durch¬
aus unabhängige und neutrale Bureau erteilt unentgeltlichen
Rechtsschutz in Invaliden -, Unfall - und Krankenversicherungs-
Angelegenheften und christlich-nationaler Arbeiterbewegung.
Briefadrssse : „Evangelisches Volksbureau , Heidelberg-Hand-

'
schuhsheim ."

Die weitersahrt des Grasen Zeppelin.
I * Karlsruhe , 5 . Aug. Die Nachrichten über die Weitersahrt
jdes Grafen Zeppelin in seinem epochalen Luftschiff wurden von
]ber ganzen Bevölkerung mit ungeheuerer Spannung verfolgt.
Vor unserer Expeditton und unseren sonsttgen Anschlagstellen

«staute sich zeitweise die Menge, um die neuesten Meldungen so
bald wie möglich zu erfahren . Oftmals mußte einer den Vor¬
leser für Alle machen .

! Als dann von Worms ab die Meldungen von der Weiterfahrt
ides Grafen Zeppelin immer mehr zu stocken begannen, stieg die
Spannung auf das Höchste . Ist etwas Unvorhergesehenes Pas-
siert? Ist Graf Zeppelin schon in Mainz ? Hat er die Rückfahrt
schoy angetreten ? Die Fragen schwirrten wild durcheinander
und folgten sich an unserem Telephon in unabsehbarer Reihe,
so daß die Redaktton selbst für ihre Eigenen Anfragen hierdurch
nicht wenig behindert wurde. Dazu kam , daß auf alle dringen¬
den telephonischen und telegraphischen Anfragen nach Oppen-
Heim -Mainz hin schließlich immer wieder dieselbe Antwort des
Amtes kam, daß die Linie überlastet fei und gar keine Ver¬
bindung mehr zu erreichen wäre.

So hieß es also zunächst sich noch in Geduld fassen. Was
nicht ganz leicht war , denn jeder wollte wissen, ob und wann
Zeppelin Karlsruhe auf der Rückfahrt passiere. Der Stadtrat
chatte sogar seine Mitglieder schon zur Besichtigung resp . Be¬
grüßung des zunächst zwischen 7 und 9, dann bis 11 Uhr erwar¬
teten Luftschiffes ins Rathaus geladen. Die Feuerwehr rückte
aus , um bei der Vorbeifahrt Zeppelins auf dem Lauterberg im

!Stadtgarten Kanonenschüsse zum Salut zu lösen, — kurz , alles
war in ungestümer Erwartung der nächsten Stunden .

Um halb 7 Uhr waren wir alsdann in der Lage, an unseren
Anschlagsäulendie Privat -Meldung von der Landung des Grafen
Zeppelin auf dem Rhein bei dem 20 Kilometer von Mainz ent¬
fernt liegenden Rheinstädtchen Oppenheim bekannt zu geben . Noch
'war nicht zu erfahren , ob sie zuBallast- , Manöver - oderReParatur -
zwecken erfolgte. Doch konnte schon einige Zeit darauf diese
Meldung von unseren Berichterstattern dahin ergänzt werden
daß zwar Propellerbruch angenommen werde, dieWeiterfahrt aber
nach erfolgter Reparatur trotzdem vor sich gehen würde . Damit
war wenigstens dahin Gewißheit gegeben , daß Zeppelin jeden¬
falls vorläufig nicht zu erwarten war und ein weiteres Ausharren
der Neugierigen fiel somit fort . Immerhin aber hatte die Nach¬
richt von dem angeblichen Mißgeschick Zeppelins recht betrübt und
man hoffte immer noch , es würde sich in der gemeldeten Skr :
nicht bestätigen. Das scheint denn auch der Fall zu sein , denn
nach den neuesten Meldungen hat es sich in Oppenheim nur um
eine vorübergehende Landung zur Ergänzung des Bcnzinvorratö
gehandelt, so daß Graf Zeppelin noch am Abend seine Fahrt fort¬
setzen konnte und sich bis jetzt seit langen Stunden schon wieder
auf der ihn über Stuttgart führenden Heimreise befindet. Karls¬
ruhe hat Las Luftschiff dabei nicht berührt , ist vielmehr gleich bei
Mannheim schon östlich in die Neckargegend nach Württemberg
Hin abgebogen.

* * *

Inzwischen wird bekannt, daß an dieser „großen Fahrt " des
Grafen Zeppelin nach Mainz der Reichskommis sarnichi
t e i l n a h m . Sie ist also ebenso wie die vorhergehenden Fahr¬
ten als eine Fernfahrt privater Art zu betrachten. Es
wurde vom Grafen Zeppelin erst im letzten Augenblick , wenige
Stunden vor der Abfahrt selbst, beschlossen, diese private Ver¬
suchsfahrt schon bis Mainz auszudehnen.

Es war Montag nach Mitternacht , als der Graf sein Schlaf¬
zimmer aufsuchte . Als sein Diener ihn früh 3 Uhr der Weisung
gemäß wecken wollte, war der Graf bereits aufgestanden.

Morgens früh um vier Uhr, so meldet der an der Luftfahrt
teilnehmende Berichterstatter der „Franks . Ztg .

" aus Friedrichs¬
hafen, schlichen wir uns förmlich wie Diebe in der Nacht aus dem
„Deutschen Hause"

, die kleine „Württemberg " nahm uns auf :
den Grafen Zeppelin , seinen Neffen und den Baron Baffus als
Mitfahrer , den Referenten als diesmaligen „Schleppkapitän " ,
den alten Freund des Grafen Ingenieur Gradenwitz mit seiner
Gattin und den Bevollmächtigten Herrn Uhlaud. Noch im Mor¬
gendämmern langten wir in der Halle an, wo alles in emsiger
Tätigkeit war . Das Luftschiff hing noch in seinen Flaschenzügen
und die letzten Umhüllungen wurden eben festgeschnürt , während
der letzten Arbeiten am Schiff wurde ' das Paffagicrgut und der
Proviant in den Gondeln verstaut, dann ließ man das Fahrzeug
an den Seilen auf den Wasserspiegel herab, u.nd das Abwiegen
begann. Man gab dem Schiff einen ganz geringfügigen Auf¬
trieb, der fick bei einer Belastung durch zwölf Mitfahrende und

' zirka achthundert Kilogramm Wasserballast noch zeigen konnte.
Tie hintere Gondel tauchte zuerst aus der Halle hervor mit

zwei Monteuren und dem Ingenieur Stahl , dann der lange Lauf
gang mit dem „ Salon " , worin der junge Graf Zeppelin saß ,
schließlich di -- vordere Gondel, in der sich Graf Zeppelin , Inge¬
nieur Dürr , Baron Baffus , zwei Kapitäne und drei Monteure
befanden. Die Leute ringsum in den Booten winkten still und
freundlich dem Grafen zu . Es ging erheblich geräuschloser als
voriges Mal zu . Man ließ nun das Luftschiff allein durch den
Nordost ein Stück in den See hinaustreiben , während das
Schleppboot nur eventuell hilfsbereit nebenherfuhr . Dann de-
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gannen die Schrauben zu arbeiten und in einem langen Bogen
ging es etwa siebzig Meter über dem See zuerst nach Norden, dann
nach Westen auf Konstanz zu . Es war Punkt halb sieben Uhr,
als der Kurs ans Konstanz gehalten wurde. Das Wetter ist
prachtvoll und gesund , ein ganz leichter Wind hilft eher nach, so
daß eine schnelle und glückliche Fahrt zunächst bis Basel wahr¬
scheinlich ist.

Diese Fahrt ist zwar, wie wir oben sagten, nur eine „Schul¬
fahrt "

, wenn sie aber die Aufgaben des Reichs erfüllt , so dürfte
kaum ein Zweifel darüber herrschen, daß sie auch ohne die Mit¬
fahrt der Kommiffare genau wie die offizielle wird gewertet
werden müssen. Dem Publikum und den Bewohnern 'der über¬
flogenen Städte wird es vollends gleichgültig sein , ob Graf Zep¬
pelin offiziell oder inoffiziell bei ihnen Besuch macht und sie wer¬
den ihm einen begeisterten Empfang bereiten.

Die vorteilhaften Witterungsverhältniffe , die bei der SE6-
fahrt des Zeppelinschen Luftschiffes herrschten , werden voraus¬
sichtlich während des ganzen Verlaufes der großen Fahrt an-
halten . Die Abteilung für Wetterdienst der deutschen Seewarte
in Hamburg teilte auf Anfrage mit , daß für die in Frage kom¬
mende Strecke für gestern nachmittag und abend mäßige west¬
liche Winde vorherrschend sein werden. Der Ballon mußte von
Konstanz bis Basel gegen den Wind, von Basel ab in spitzem
Winkel gegen den Wind fahren , während er auf der Rückfahrt,
wenn er über Stuttgart nach Konstanz fährt , die Windrichtung
für sich haben wird.

Wir geben nunmehr die uns noch zugehenden weiteren
Meldungen über die Fahrt des Luftschiffes , seinen Aufenthalt in
Oppenheim, den Besuch von Mainz und seine Rückfahrt über
Stuttgart in der zeitlichen Reihenfolge wieder :

Auf der Iahrt nach Main».
csi Wallbach, 4. Aug . Heute vormittag etwa um 9 Uhr hatten

wir Gelegenheit , das Luftschiff des Grafen Zeppelin zu bewundern .
Jung und alt eilte auf die Straße , das neue Wunder der Welt zu
sehen. Die Richtung hatte es gegen Basel .

+ Basel , 4. Aug . (Privat .) Die große Dauerfahrt Zeppelins ,
die schon zweimal angekündigt und nicht zur Ausführung gekommen,
ist nun zur Tatsache geworden . Man war in Basel etwas ungläubig
geworden , als an den hiesigen Zeitungsexpedittonen ein Telegramm¬
anschlag die Ankunft Zeppelins ankündigte . Aber die Mitteilung ist
bald zur Tatsache geworden ; von Säckinge » traf ein Telegramm ein ,
daß er dort um 9 Uhr 10 Minuten diesen Ort passiert und rhein -
abwärts fahre . Diese Nachricht ging wie ein Lauffeuer durch die
hiesige Stadt und nach vielen Tausenden zählte das Publikum , das
nach den Rheinbrücken, dem Münsterplatz und den * fonftigen freien
Plätzen eilte . Es war halb 10 Uhr, als der Ballon vom Dünkelberg
über die Chrischona hinweg in Sicht kam . In langsamer Fahrt in
einer Höhe von etwa 200 Meter fuhr der Ballon über den Rhein , in
direkter Richtung auf das Münster zu, führte verschiedene Manöver
aus , schlug anfangs die Richtung ganz westlich und machte dann über
dem Marktplatz eine scharfe Wendung und schlug die Richtung gegen
die Johanniterbrücke ein und führte über dem Rheine wieder ver¬
schiedene Manöver aus , dann nahm er die Richtung dem Rheine ent¬
lang ein . Als der Ballon Basel hinter sich hatte , schlug er wieder
ein schnelleres Tempo an und behielt die Richtung des Rheintales ein .
Der Basler Regierungsrat hatte seinerzeit beschlossen , Graf Zeppelin
bei seiner Durchfahrt in Basel mit Kanonenschüssen zu begrüßen ,
aber die Ankunft Zeppelins kam so überraschend und unangekündigt ,
daß man darauf nicht vorbereitet war und so * mußte die dem Be¬
herrscher der Lüfte zugedachte Ovation unterbleiben .

* Ieldberg (Schwarzwald ). 4. Slug . ZeppelinsLuftschiff
wurde vom Feldbergturm von 10.20 bis 11 .30 Uhr etwa zwischen
Istein er Klotz und Stra ßbnr g mit bloßem Auge beobachtet.
Das Schauspiel , wie das weit leuchtende Luftschiff hinter dem blauen
Bergrücken des Belchen und des S ch a u i n s l a n d hervorkam irnd
verschwand , immer auf- und absteigend, war lt. Fkft. Ztg . wunder¬
bar und rief Stürme der Begeisterung bei den Zuschauermassen auf
dem Feldberggipfel hervor.

[T ] Lahr, 4 . Aug . Das Zeppelinsche Luftschiff wurde hier um
1412 Uhr sichtbar . Die ganze Einwohnerschaft war in freudiger Er¬
regung . Die Dächer der Häuser waren besetzt . Namentlich aber auf
dem Schutterlindenberg und dessen Abhängen stand die Menge Kopf
an Kopf, um die rasche Fahrt und die graziösen Bewegungen des
Ballons zu bewundern . Unbeweglich standen die Neugierigen , bis der
Koloß in der Richtung gegen Straßburg ihren Blicken entschwand.

— Straßburg , 4 . Aug . Die Vorbeifahrt des Zeppelinschen Luft¬
schiffes brachte ganz Straßburg in Erregung . Wo ein Wohnhaus oder
ein öffentliches Gebäude über ein flaches Dach verfügte , da drängte
sich groß und klein zusammen . Die Plattform des Münsters war mit
Rücksicht auf den beschränkten Raum und die Gefahr nur einer be -
schränkten Anzahl von Leuten gegen eine besondere Einlaßkarte zu¬
gänglich. Eine Militärkapelle stand in den Schnecken des Münster -
turnics , um den kühnen Luftschiffer zu begrüßen ; die helle Sonne
schien auf die Instrumente , so daß man sie weithin blitzen sah. Ganz
oben aber , am Kreuz des Münsters , stand frei in der Luft ein Toll¬
kühner und schwenkte aus der Höhe von 142 Metern dem Grafen mit
der Fahne den Willkommen entgegen . Kurz nach 1114 Uhr ertönte
der erste Kanonenschlag vom Vicrungsturm des Münsters , der an¬
zeigte , daß das Luftschiff in Sicht gekommen war . Von der Platt¬
form aus , auf der etwa 200 Personen , Damen und Herren , sich ver¬
sammelt hatten , sah man mit den Fernstechern einen weißen Punkt
jenseits von Jllkirch am Horizont . Allmählich wurde der Punkt größer
und man erkannte die Fckrin des Luftschiffes , das uns ja allen von
Abbildungen her schon bekannt und vertraut ist . Gegen 12 Uhr war
das Luftschiff so nahe an die Stadt herangekommen , daß man die
beiden Gondeln und die Steuerungen deutlich unterscheiden konnte .
Da ertönte aber auch schon der Jubel von den Dächern und von dem
Straßen und Plätzen und bis weit in die Vorstädte hinein sah man ,
wie die Masten in Bewegung kamen und wie die Hüte vom Kopfe
gerissen und Tücher geschwenkt wurden . Zwischen Spitaltor und
Metzgertor, gerade über der Stelle , wo der Wall der Festung nieder -
gerissen ist , als ob er nun im Zeitalter Zeppelins zwecklos geworden
wäre , flog das Luftschiff in die Stadt ein , stieg dann etwas , sodaß
es sich bis in die Höhe der Schnecken , also auf etwa 100 Meter erhob
und flog um 12 Uhr 10 Minuten ziemlich dicht an der östlichen Seite
der Münsterplattform in ruhigem sicherem Zuge vorbei . Von der
Plattform aus sah man deutlich in der vorderen Gondel den Grafen
Zeppelin stehen, der seine Mütze vom Kopfe zog und sie um den Kopf
schwenkte zum Gruß an all die Tausende , die ihm dort unten zu -
jubelten und zujauchzten und von denen manchem der Atem stockte und
die Tränen in die Augen traten vor freudiger Erregung , aus Be¬
geisterung für den großen Mann dort oben und für das große Werk,
das er unter so großen Schwierigkeiten geschaffen hat . Vom Müiiste .
nahm das Luftschiff die Richtung auf Landesausschuß und Bibliothek ,
flog über den Contades und über den Wall beim Schiltigheimcrto :
übers Tivoli hinweg , und nahm dann zwischen Ruprechtsau und
Schiltigheim hindurch seinen Weg nach Norden . Gegen 12% Uhr
entschwand das Luftschiff den Blicken.

A Baden - Baden, 4. Aug . Die Ankündigung , daß Graf Zeppelin
heute seine Dauerfahrt unternehmen werde , rief auch in unserer
Bäderstadt alles aus die Beine . Tausende begaben sich nach Iffez¬
heim , wo cs fast ganz so aussah wie während der großen Rennen .
Mit Spannung sah man der Vorbeifahrt Zeppelins entgegen und als
das Luftschiff kurz vor 1 Uhr in Sicht kam , wurden Graf Zeppelin
stürmische Ovationen dargebracht, die erst aufhörten , als das Schiffs

außer Sicht kam . Von hier aus wurde das „Schiff " von den Hohen'

aus gleichfalls gut gesehen. Ucberall hatten sich zahlreiche Menschen«

mengen versammelt , welche das Luftfahrzeug mit Hurra begrüßten ..
* Aeustadt a . d . 4 . Aug. Von den anliegenden Höhen

konnte der Zeppelin - Ballon von 2 '/, bis 3 '/ « deutlich gesehen
werden , wie er in rithiger Fahrt den Rhein entlang flog. Auf den
Höhen hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefnnden . Der Ballo»
hob sich als länglich gelber Strich deutlich von dem etwas nebligen
Horizonte ab . Frkf . Ztg .

— Mannheim , 4 . Aug . Das Luftschiff des Grafe « Zeppelin wurde
2 Uhr 35 Min . , aus südöstlicher Richtung koinmend, über der Stadt
sichtbar , begrüßt von den Böllern sämtlicher Schiffe und dem Jubel
einer unzähligen am Rhein der Ankunft harrenden Menschenmenge .
Langsam und majestätisch fuhr der Ballon in ungefähr 300 Meter Höhe ,
quer über den Marktplatz, bog dann zu Rheinbrücke in westlicher Richtung !

und blieb ungefähr vier bis fünf Minuten still und bewegungslos über *
der Rheinbrücke liegen . Dann bog er auswärts zum Jndustriehafe «, !

sich auf ungefähr 200 Meter senkend , und schnitt dann genau den in den

Farben aller Länder geschmückten Flaggenmast der Bastion des Industrie -

Hafens , wo ursprünglich ein festlicher Empfang vorgesehen war , der s
wegen der Kürze der Zeit nicht mehr erfolgen konnte. Von der Bastion .
aus wurde ein von der Stadt arrangierter Salut abgegeben , den die -

Insassen des Ballons , der sich nur ungefähr 50 Meter über der Flaggen -

spitze hevabgesenkt hatte, mit lebhaftem Tücherschwenken antworteten .
Man konnte sogar die einzelnen Gesichter unterscheiden.

^
Der Wind !

hatte kurz vor dem Eintreffen in direkten Nordwest umgeschlagen , und .
die Fahrt ging 'direkt gegen den Wind . Langsam entschwand der Ballon !
in der Richtung gegen Worms den Blicken . Die „ N . Bad . Landesztg ." ;

erhielt aus dem Ballon eine Kart: folgenden Inhalts : „ Aus Höhe !

Mannheim . Fahrt vorläufig gut ; Richtung Mainz , gez . Graf Zeppelin ." j
= Tarmstadt , 4 . Slug . (Tel .) Das Zeppelinsche Luftschiff

wurde um halb 5 Uhr westlich von Darmstadt auf der linken
Rheinseite gesichtet . Das Schiff schwebte gleichmäßig über der !
Rheinebene und verschwand , nachdem es sehr lange sichtbar war, ‘

in der Richtung nach Mainz.
v. T . Worms , 4 . Aug. 6 Uhr 40 Min . (Privattel .) Nach- !

dem das Luftschiff Oppenheim um 5 Uhr 30 Minuten passiert,
ist es dort , wie es heißt auf dem Rhein zu Manöver - !
zwecken gelandet und liegt augenblicklich dort -
selbst .

— Laubenheim, 4 . Aug. Der Ballon 'des Grafen Zeppeu»
wurde gegen 5 Uhr am Nackenheimer Berg gesehen, verschwand ,
jedoch sofort wieder.

Aus Nierstrin wird gemeldet : Soeben hat sich der Ballon
des Grafen Zeppelin auf die fliegende Schiffbrücke im Rhein ge- ,
senkt. Ob ein Defekt vorliegt, oder ein Manöver , ist noch nichts
festgestellt .

Ai« Landung »ei Appenheim und die ZUeikerfayrt. * '
Mainz , 4 . Slug . Das „Mainzer Tagblatt " meldet : Griff

Zeppelin ist um 5 Uhr 15 Minuten nachmittags bei Oppen¬
heim nredergegangen . Das Gouvernement Mainz be¬
orderte Pioniere dorthin. In Mainz warteten an 'den Rhein - '

ufern Zehntausende auf die Ankunft des Ballons . Augenblicklich
'

ist alles auf dem Wege nach Oppenheim.
Wie dem „Mainzer Anzeiger " aus Oppenheim gemeldet !

wird , erfolgte die Landung des Zeppelinschen Luftschiffes gegen ;
6 Uhr mitten auf dem Rheinsttome infolge eines Motordefektes. ■
Die Ausbesserung wird bis heute nacht beendet sein, so daß die
Weitersahrt morgen früh stattsinden dürfte.

— Nierstein, 4 . Aug. (Tel .) Der Ballon zeigte sich gegenj
4 Uhr bei Lörzweiler in Rheinhessen, wo er verschiedene Drehun - j
gen aussührte . Er verschwand dann wieder nach der Rheinpfalz 1
zu , tauchte eine Stunde später in ganz langsamer Fahrt wieder !
auf und fuhr gegen Oppenheim, wo er ebenfalls mehrere Lust- j
Manöver ausführte und sich dann hart am User, am sogenannten i
Kornsand (einer kleinen Einbuchtung am Rhein, gegenüber von !
Oppenheim) senkte. Graf Zeppelin und seine wenige Begleit - .
Mannschaft haben die Boote nicht verlassen, nachdem die Landnng
überraschend glücklich vollzogen war. ;

Die Ursache des Niederganges war, daß das Gas a u s » ,
gegangen war ; es wurden sofort von dem etwa 3 Stunde » -
entfernten Mainz Gaszufuhren bestellt , da die umliegenden Ort - ;
schäften alle nur elektrische Beleuchtung haben. Graf Zeppelin •
hofft, noch heute in der Nacht die Gasfüllung zu vollenden und !
wieder auffteigen zu können . !

Aus Mainz gehen fortgesetzt Sonderzüge nach Nierstein und :
Oppenheim, die Tausende hierher bringen. -

>01. Oppenheim, 5. August . (Privv-Tel . ) Augenzeuge«, !
die bei der Landnng des Zeppelinschen Ballons am Rhein waren, '
wollen gesehen haben , daß das Luftschiff sich etwas nach Vornei
neigte, wobei verschiedene Stangen verbogen und zerbrochen j
waren . Aber das scheinen nur sehr leichte Beschädigunge«
zu sein. ;

Inzwischen hatte sich die Menschenmenge in ungeheurer !
Zahl angesammelt. An der Gondel erfuhr man, daß weder ei» !
Motordefekt noch sonst eine Havarie die Landung herbeigeführt !
habe . Zeppelin habe die günstige Gelegenheit zur Landung ge¬
sehen und den Befehl erteilt herabzustergen . Inzwischen hatte :
man die Nachricht an Land gehen lassen, daß Benzin not . !
wendig sei . Pioniere waren aus Mainz beordert worden » !
um im Notfälle herangezogen werden zu können. Sie trafen '
rechtzeitig ein und schafften die Benzinföffer herbei.

Die Turmuhren schlugen gerade 10 Uhr. Die Nacht senkte ^
sich über den Platz hernieder, die Menge hatte sich auf freiem !
Feld zum Nachtquartier eingerichtet, als plötzlich Pioniere daz !
Luftschiff in die Mitte des Rheins zogen. In wenigen Minuten ^
schwebte der Ballon wie von unsichtbaren Händen getragen in -
der Luft . In der Höhe von 30 Meter begannen die Propeller ;
und Motore zu arbeiten, und nach wenigen Augenblicken war )
das Luftschiff im Dunkel der Nacht entschwunden . .. . j * '"

* * * : ' - y

Der Berichterstatter der „Frkfttr. Ztg." meldet Wer den AufenthM
'
j

des Grafen Zeppelin bei Oppenheim-Nierstein : Zehn Uhr abends ! Dies
Rheinufer und der Rhein selbst sind mit Lichtern besät. Es herrscht ein «
Leben , wie es Nierstein seit langem nicht gesehen hat . Automobil «. !
Radfahrer und Droschken rasen «ms und nieder , -die Fähren und die '
Boote , die im Dunkel der Nacht einen gespensterhaften Eindruck machen,

'

führen immer noch Tausende zum jenseitigen Ufer hinüber , wo das s
Zeppelinsche Luftschiff einem mächtigen Ungeheuer gleich ruhig bei '

gänzlicher Windstille liegt . Die Besatzung und Graf Zeppelin selbst ,
sitzen in den Gondeln und unterhalten sich mit den Ankommenden . DaS
alles geschieht mit einer Ruh«, die bewundernswert genannt werden !
darf . Der Graf selbst gibt jedem bereitwilligst Auskunft . Wenn man !
ihn so 'dasitzen sieht, gewinnt man die Ueberzeugung , daß alles zu seiner i
Zufriedenheit ausgefallen ist . . . . Ein Wunder ist , daß bei dem Riesen . !
Verkehr , der noch jetzt anhält , keine Unfälle vovgekommen find . Di « /
Boot « und Fähren , die den Rhein immer noch kreuzen, sind erdrückend
voll . In Nierstein selbst sind di« Hotels überfüllt , nirgends ist ein Bett f
zu haben . Die Mainzer Eisenbahndircttion fährt von 7 Uhr ab Sonder » j
rüge. Jedermann will den Aufstieg zur Weitersahrt abwarten . Diel
Nacht ist dunkel . Während ich oiese Zeilen schreibe , ertönen draußen )
den Rhein entlang Hurrarufe : Zeppelin ist weitergeflogen . Mojestätffchj
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fährt das Luftschiff dahin. Zwei Lichter , die man für Sterne halten
kömrt», verraten , daß es sehr schnell geschieht. Ehe man sich noch be»
finnff find sie entschwunden . Die Fahrt geht dem Rhein entlang nach
Mainz . Es ist % U Uhr .

Eine Stunde später : Soeben leuchten die beiden Lichter des Zep -
pelinfchen Luftschiffes am Horizont wieder auf . Der Ballon , der vor
etwa dreiviertel Stunden nach Mainz hinunterfuhr , hat sich dort also
nicht allzulange aufgehalten . „Hurra !" und „Hoch Zeppelin !" hallt es
Wer den Strom . K<üun , daß der Ballon gesichtet ist, so steht er auch
schon Wer uns . Man hört deutlich die Maschinen rattern . ES scheint
alles wieder vorzüglich zu funktionieren. Auf und nieder geht der Ballon .
Bald ist das Vorderteil hoch oben , bald tief unten . Bald verschwinden
die Lichter in den Wollen, dann hört man nur das rastlose Arbeiten der
Maschinen. Noch einmal taucht der Ballon auf , dann fliegt er hoch Wer
seinen Landungsplatz fort , dem Süden zu nach WvrmS und Mannheim .
Am Rhein ist die Begeisterung über die gelungene Fahrt groß. In den
Wirtschaften und auf steter Straße werden Reden gehalten und Sieb «»
gesungen. Zeppelin selbst scheint sehr befriedigt. Während seiner Rast
bei Nierstein unterhielt er sich freundlich mit jedermann und verlor die
Ruhe auch dann nicht , wenn ein Zuschauer mit der brennenden Zigarre
sich dem Luftschiff näherte . Die Gondeln schwammen auf dem Wasser ,
lacht am Ufer, und das Publikum hatte Gelegenheit, die einfach er.
scheinende Konstruktion zu sehen . Auch die Motore lagen offen . Kurz
vor dem Aufstieg wurde das Gedränge am Rhein lebensgefährlich. Graf
Zeppelin ließ von Mainz Militär reqnittercn , das die Mafien zurück-
halten mutzte , bis das Luftschiff wieder in seinem Element , in der Luft,
schwebte.

Die Landungsstelle des Zeppelinschen Ballons lag gegenüber Oppen-
heim in einer ruhigen Bucht zwischen zwei Buhnen. Das Luftschiff blieb
Völlig unbeschädigt . '

Eine authentische Auskunft wurde verweigert, da Wer die Pläne
völliges Stillschweigen bewahrt wurde. Es handelte sich aber , soweft
es sich feststellen ließ, nicht um eine erzwungene Landung, sondern um
ein Landungsmanöver , wozu der Platz überaus günstig war.
i — Darmstadt , 4. Aug. Sofort nach Bekanntwerden der Landung
Zeppelins sandte der Minister des Innern v. Braun folgendes Tele,
gramm an den Grafen :

„Mit dem Ausdruck freudiger Bewegung, Sie auf heflischem Bode«
gelandet zu misten , bitte ich, zu dem Gelingen der weltbewegenden Tat
bewundernden Glückwunsch aussprechen zu dürfen. Das dortige Krris -
amt wurde angewiesen, jede etwa gewünschte Hilfe zu leisten . Minister
des Innern v. Braun ."

Der Besuch von Mai «» und di « Kelmfayrt.
— Mainz , 4 . Aug. Graf Zeppelin paffierte

nm 11 Uhr avends die Stadt Mainz . Er
wendete unterhalb der Straßenbrücke und begab
sich in der Richtung rheinanfwärts ans den
Heimweg .

61. Mainz , 6. August. (Priv .-Tel .) Zeppelins Luftschiff
passierte 10 Mimlten vor 11 Uhr die Stadt Mainz und erreichte
kurze Zeit darauf Biebrich und flog dann wenige Minuten nach
11 Uhr zum zweiten Male über Mainz . Nur die Schiffe, die
duf dem Rhein vor Anker lagen, brachten durch Pfeifensignale
Zeppelin ihren Salut . Die Bewohner von Mainz hatten nicht
mehr geglaubt , daß Zeppelin noch in der Nacht feine Fahrt fort¬
setzen würde.

Um 11.10 Uhr trat der Ballon die Rückreise an
'
. Er

.schwebte in geringer Höhe , so daß er deutlich erkennbar war.
Begeisterte Hochrufe und Böllerschüsse sowie der Salut der
Dampfschiffe begleiteten jetzt das Erscheinen des Luftschiffes .

-ist Worms , 6 . August. (Priv . -Tel . ) Zeppelin passierte um
1 Uhr nachts auf seinem Rückweg die Stadt . Der Graf erklärte
in Oppenheim ausdrücklich , daß am Luftschiff « ichts beschiidigt
fei. Sein Kommen wurde infolge des Rauschens der Motore
bemerkt; das Schiff trug zwei Lichter, aber keinen Scheinwerfer.

6 . Mannheim , 6 . August. (Priv .-Tel .) Nachts um 1.25
Uhr passierte Zeppelin auf der Rückfahrt von Mainz die Stadt .
Viele Bewohner erwachten durch das Geräusch der Motore und
aus den Fenstern jubelten ihm die Leute zu . Da der Graf die
.Stadt mit feinem Kommen völlig überrascht hatte , traten natür¬
lich die geplanten Scheinwerfer und Fackelbeleuchtung usw. nicht
in Funktion . Das Luftschiff selbst führte zwei Signallaternen .

lg . Heidelberg, 5 . August. (Priv .-Tel .) Zeppelins Luft¬
schiff wurde von hier aus mittelst Scheinwerfers zwischen % 8
und 3 Uhr zwischen Kirchheim und Sandhaufen gesichtet. Das
Schiff fuhr nicht über Heidelberg selbst, sondern Nahm den Weg
südlich über Wiesloch .

ö Eppingen , 5 . Aug. Nachdem der Zeppelinsche Ballon
um ;% 2 Uhr Mannheim passiert hatte, wurde er gegen 4 Uhr
hier gesichtet.

Im schwäbische « Keimatlanve .
A. Mühlacker, 5. August. (Priv .-Tel .) Zeppelins Luftschiff

hat um 4 Uhr früh unsere Gegend passiert.
= Bietigheim, 5. Aug . Der Zeppelinsche Ballon kam nach

halb 5 Uhr in Sicht und setzte seine Fahrt in der Richtung nach
Ludwigsburg fort .

— Ludwigsburg , 6 . Aug. Graf Zeppelins Luftschiff ist um
5 Uhr 10 Minuten hier in Sicht gekommen und hat die Stadt

,5 Uhr 20 Minuten pasiiert. Er wurde schon feit halb 5 Uhr aus
Brackenheim avisiert. Da die Dämmerung bereits dem neuen
Tageslichte gewichen war , konnte das Luftschiff , das nur in
mäßiger Höhe fuhr , in feiner ganzen imposanten Größe erkannt
werden. Es nahm sodann seinen Weg in mäßiger Fahrt in der
Richtung nach Stuttgart .

Nz . Heilbronn , 5 . August. (Priv .-Tel .) Zeppelin hat mit
seinem Luftschiff unsere Stadt selbst nicht passiert, sondern ist
kurz vor 6 Uhr über das südwestlich gelegene Städtchen Bracken-
heim geflogen.

Zg . Stuttgart , 5 . Aug . (Privattel .) Heute morgen 6(4
Uhr traf das Luftschiff des Grafen Zeppelin , nachdem es bereitr
vorher von Ludwigsburg aus angekündigt war , über Stuttgart
ein. In der Stadt herrschte seit 8 Uhr früh ein reges Leben .
Der Schloßplatz war von Neugierigen dicht besetzt , ebenso waren
die Höhen und die Restaurationen auf den umliegenden Bergen
Von Hunderten von Zuschauern besetzt . Auch die Dächer waren
von großen Menschenmengen übersät . Als das Luftschiff in
Sicht kam, wurde es von dem Turm der Stiftskirche her mit
brausenden Hochrufen empfangen, gleich darauf fielen Böller¬
schüsse und es dauerte nicht lange, bis auch die Passanten auf den
Straßen das Luftschiff über die Dächer schweben sahen . EL
herrschte allgemein stürmischer Jubel und Begeisterung. Das Luft¬
schiff schwebte in einer Höhe von 300 Metern und verschwand in
der Richtung nach Degerloch und Tübingen .

Graf Zeppelin passierte Stuttgart zunächst in der Richtung
■von Norden nach Süden . 6 Uhr 40 Minuten befand er sich noch
über dem Stuttgarter Talkessel . Die Begeisterung der Einwoh¬
ner über ihren großen Landsmann ist unbeschreiblich. Das „Süd -
deutsche Corresp. -Bureau " erhielt vom Grafen Zeppelin folgende
eigenhändig unterschriebene Karte : „Vom Luftschiff des Grasen
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Zeppelin ans der Höhe über Stuttgart nach ereignisreicher Fahrt
zurückkehread . Graf Zeppelin ."

$ i«< ««« « Landung .
hd . Echterdingen (Württ .), 5 . Aug . Graf Zeppelin

ist heute früh 8 Uhr hier gelandet. Man nimmt
an, datz Graf Zeppelin zeige« will, datz er jeder¬
zeit lande « kann« (Echterdingen liegt 3 Stunden südlich
von Stuttgart .)

Zg . Echterdillgen (Württbg .) , 5 . August. (Priv . -Tel .) Die
Landung des Zeppelinsche « Luftschiffes erfolgte fünf Minuten
wesllich von Echterdingen. Es dürste sich um einen Motor -
defekt handeln und das Luftschiff wird voraussichtlich
bis heute abend 6 Uhr hier liegeu bleibe «
müssen . Aus Friedrichshafe« wurde Hilfe beordert, ebenso wur¬
den 2 Kompagnien des Stuttgarter GreuadierregimentS tele¬
graphisch nach Echterdingen beordert . Die Landung erfolgte auf
freiem Felde.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , S. August.

A Aahrpttirrnckerstatlnugen . Für die Folge kann bei An»
trägen auf Rückerstattung des Fahrpreises von nicht voll ausgenutzten
Fahrkarten, auch bei S ch n r l l z u g z » s ch l a g k a r t r n . die gleich¬
zeitig mit den nicht abgefahrenen Fahrkarten vorgelegt werden, der
zuviel gezahlte Betrag erstattet werden, vorausgesetzt, daß die Reise
in einer Zone abgebrochen wurde, für die ein geringerer als der
tatsächlich gezahlte Schnellzugszuschla» zu erheben gewesen wäre.

□ Eine unsinnige Wette. Der Kaufmann Alois Reichert
und der Anwaltsschreiber H .Klumpp gingen gestern dieWctte ein,
in Maxau in den Kleidern über den offenen Rhein zu schwimmen .
In Ausführung dieses unsinnigen Vorhabens ist Reichert , ein
verheirateter Mann und Vater von 6 Kindern , ertrunken.
Klumpp, ebenfalls verheiratet , konnte im letzten Augenblick von
Schiffern gerettet werden.

Telegramme der »Bad . Prelle ".
---- Fetersöurg , 4. Aug. Die von einigen Blättern verbreitete

Meldung über eine schwere Erkrankung der Kaiserin -
Witwe ist der Petersburger Telegraphen -Agentur zufolge un¬
richtig . Die Kaiserin-Witwe nahm aus Anlaß ihres Namenstages
in ihrem Palais in Gatschina heute persönlich die Glückwünsche der
Großfürsten und Großfürstinnen sowie des Gefolges entgegen.

== Petersburg , 5 . August. Dem Fürsten Obolenski, Chef
des Kabinets des Kaisers wurde ein Portefeuille mit wertvollen,
der Zarenfamilie gehörenden Dokumenten und Staatspapieren
gestohlen .

— Oran , 4. Aug. Ein Bataillon ist hier aus Casablanca
kingetroffen und von der Bevölkerung freudig begrüßt worden.

Das deutsche Kaiserpaar in Stockholm .
— Stockholm , 4. Aug. Der Kaffer und die Kaiserin empfingen heute

vormittag 10 Uhr im königlichen Schloß den Deutsche« Hilfsverei« , die
Deutsche Gesellschaft , den Kirchrnvorstandder deutschen St . Gertrud -Ge-
meinde und die hier anwesenden Mitglieder des Deutschen Flottenvereins .
Die Kafferi,, empfing darauf die Gräfin Ghldenstelpe, den Grafen von
Rosen , sowie die Frau Rsutersvard geb. v . Unger-Sternberg .

Etwa um 11 Uhr fuhren der Kaiser und der König mit ihrem Ge¬
folge in Automobilen zum Uebungsplatz der Leibgarde zu Pferde. Im
Hofe der Regimcntskaserne war eine Eskadron in Feldausrüstung und
eine Parade - Eskadron aufgestellt. Nachdem die Majestäten die Truppen
inspiziert hatten und nachdem die Parade -Eskadron vorbeidefiliert war,
besichtigten der Kaffer und der König die Kaserne und die Ställe unter
der Führung des Obersten Grafen Oxenstierne. Nach dem Besuch in der
Kaserne fand in der Reitbahn des Regiments eine Vorführung im
Springen und anderen Uebungen statt . Prinz Karl war während des
Besuches anwesend. Der Kaiser drückte bei seinem Fortgange dem Chef
des Regiment seine Zufriedenheit aus . Der Besuch währte ca. eine
Stunde .

Darauf begaben sich die Majestäten nach dem Museum, das mit
sichtlichem Interesse in Augenschein genommen wurde. Bei seinem Fort¬
gang dankte der Kaiser dem Chef des Museums , Major v. Feilitzen , der
den Kaiser und den König umhergeführt hatte .

Nachmittags 3 Uhr unternahmen das Kaiserpaar und die Mitglieder
der schwedischen Königsfamilie eine Spazierfahrt auf dem Maelar -See
mit dem Dampfer „ Tessin " . An der Tour nahmen außer dem Gefolge
noch der Minister des Aeußern, der erste Hofmarschall , der deutsche Ge¬
sandte Graf Pückler und andere teil . Die Tour dauerte ca. zwei Stunden .
An Bord wurde der Tee serviert.

Abends 5 Uhr 20 Min . gab i-er König und die Königin ein Fa -
miliendincr für die kaiserlichen Majestäten , sowie die Mitglieder der
schwedischen Königsfamilie. Für das Gefolge fand gleichzeitig Hofgala-
tafel statt. Gegen 9 Uhr wurde bei den schwedischen Majestäten der Tee
eingenommen.

Die Streik-Nnruhen in Frankreich.
— Paris , 4 . Aug . (Tel . ) Ter „France Militaire " zufolge hielt

es die Regierung gestern für notwendig, das 31 . und 76. Infanterie¬
regiment, welche in großen Etappen von Chalons sur Marne nach Paris
marschieren sollten , mit der Eisenbahn nach Paris zu befördern. Beide
Regimenter erhielten nach ihrer Ankunft in Paris sofort Bereitschafts¬
befehl . Bis gegen Mitternacht wurde die Stadt von Militärpatrouillen
durchstreift. Es kam nach dem In der Nähe der Arbeitsbörse in den
ersten Abendstunden vorgefallenen Zusammenstoß nicht mehr zu erheb¬
lichen Ruhestörungen. Die Zahl der in Haft verbliebenen beträgt 16 .

Heute morgen wurde ein Aufruf des Allgemeinen Arbeiterverbandes
angeschlagen , in welchem ausgeführt wird, datz die bestehende Partei¬
organisation aufrecht erhalten bleib« .

— Paris , 4 . Aug . ( Tel . ) Während eine?. Auflaufs bewarfen
gestern abend einige Cafggäste auf der Place de la Röpublique die
Polizei und das Militär mit Stühlen , Tischen und Flaschen . Mehrere
Personen wurden verletzt . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen
vor . Um 8 Uhr abends war di« Ruhe wieder hergestellt .

=3 Saint Etienne, 4 . Aug. ( Tel . ) Etwa 40 Arbeiterstzndikate
verbreiten einen heftigen Aufruf , in dem sie die Arbeiter auffordern ,
während 24 Stunden am nächsten Freitag die Arbeit niederznlegen.

— Courrieres , 4 . Aug. ( Tel . ) Zwischen Ausständigen und Gen¬
darmen kam es zu einem Zusammenstoß. Die Gendarmen wurden
niedergeworfen und mit Füßen getreten . Durch hinzukommende Ver¬
stärkung erfolgte ihre Befreiung. ZZwölf Angreifer wurden verhaftet.

Zur Einführung der türkischen Verfassung.
hd Konllantinopek, 4. Aug . Einige Zeitungen bestätige» nun¬

mehr, daß sowohl der Groß vezir als auch der größte Teil
der Minister ihre Demission eingereicht haben. Ein Blatt be¬
hauptet , die Demission des Großvezirs sei nicht angenommen worden.

— Aonstantinopel, 4. Aug . Seit der Verkündigung der Ver¬
fassung find bis heut« mehr als 30 Konzessionsgesuche für
Fabriken und Hüttenwerke dem Handelsministerium unter¬
breitet worden. Sieben europäische Gesellschaften, darunter zwei
deutsche und eine amerikanische , verlangten die Konzession für die
Anlage eines Telephon Netzes in Konstantinopel und Umgegend.
Eine Wiener Gesellschaft unterbreitete einen Vorschlag für einen
Omnibusbettieb nach dem Muster der Stadtbahn in Paris .

hd Konstantinopcl, 4 . Aug . Ter Wiener Politischen Korrespondenz
wird von hier gemeldet, daß in dortigen jungtürkischen Kreisen große
Verstimmung herrscht , daß während der acht Tage seit der Verkündigung
der Verfafiung kein einziges öffentliches Gebäude geflaggt und von keinem
der im Hafen liegenden Kriegsschiffe wie sonst bei freudigen Anläßen
Salven abgegeben worden find . Dieser Kontrast wird als eines der
Symptome dafür bezeichnet , daß die Regierung, wenn ste auch den Not¬
wendigkeiten der Lage gehorcht, der neuen Wendung kühl gtgenübrrstrht .

Die Wirren in Perfien .
----- Teheran, 4. Aug. Nachdem die Regierung de» Schahs

dagegen protestiert hatte , daß die türkische Botschaft
einem V o l k s h a u f r n Zuflucht gewähre, der sich ohne jede»
Grund dorthin begeben hatte , forderte die türkische Botschaft
die Asylsuchenden auf, die Botschaft zu verlassen . Die
Aufgefordrrten weigerten sich, dies zu tun, und verblieben in
der Botschaft.

— Täbris , 4. Aug. Gestern und heute seit dem frühen mor¬
gen wurde häufig geschossen . Der türkische Konsul hat die Ein -
stellung des Bürgerkrieges gefordert, andernfalls werde seine Re¬
gierung genötigt sein, zum Schutze ihrer geschädigten Untertanen
ernste Maßnahmen zu ergreifen.

Ferner wird gemeldet, daß die Türken zwei Ortschaften im
Bezirk Sammas besetzten. Die Verwaltung des tndisch-euro-
patschen Telegraphen hat die Annahme von persischen Telegram¬
men nach Teheran eingestellt.

Im Lause der letzten zwei Wochen hatte man für persische
Telegramme die indische Zeitung benutzt / da die persische Sta -
tion in die Gewalt der Revolutionäre gelangt war . Die Leitung
nach Rußland ist in voller Ordnung .

Erdbeben.
— Konstantine, 4. Aug. (Tel .) Ein furchtbares Erb- -

bebt « setzte heute Nacht die Bevölkerung in Schrecken : Das
Erdbeben begann am 2 Uhr 20 morgens . Das Militärhospital
mußte geräumt werden . Das Museum und die Zuavenkajerne
droht einiusttirzeil. An dem Rathause , dem Geschäftsgebäude
des Crädit Foncier , dem Theater und dem Marktgebäude sind
die Manrrn geborsten . Auf der Anhöhe Mausonrah klafft ein
Erdritz von 200 m Länge und 50 om Breite . Man vermutet,
daß mehrere Personen umS Leben gekommen sind.

Wafferstand des Rheins .
Aonllanz. Hafenvegel. 4 . August 4,00 m 3 . August 4,04 nt.
Schusterlnttl. 5. August. Morgens 6 Uhr 2,45
- « hl, 5 . August . Morgens 6 Uhr 2,93 m.
Mara «, 5. August . Morgens 6 Uhr 4,56 m , gef. 0,04 m*
Mannheim , 5 . August. Morgens 6 Uhr 3.89 m.

Aergnügungs - «nd Aereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.))

Mittwoch den 5. August :
GabelSb . Etenogr .-Berein . 8 Uhr Ueibungsavend in der Ros «. ^
Mandolineklub. 8 % Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männertnrnver . 7 %U. 1 .Damenabt ., % 9U. A.Hecrenr .,Ztrlt . 6U . Mädch .
National - Stenogr .-Ber. Blitz . 8% U . Uebungs- u .Vereinsabd .^ old.Gerste.
Sachsen «. Thüringer . 8 % Uhr Monatsversamml . Alte Brauerei Printz .
Stadtgatten . 8 Uhr Konzert der Artilleriekapelle 14.
Stenigr . - Ber . Stolze - Schrey . 8y3 Uhr Vereinsabend im Palmengarten /
Thalia - Theater, Waldstraße 26. Von 8— 11 Uhr Vorstellungen.
Verein ehem. Prinz Karl -Dragoner . 8^ Uhr. Zuskft . Wacht am Rhein?
Werkmeistervcrein. 8 Uhr Versammlung . Saal 8, Schrempp.Württ . Kavalleristenverein. 81̂ U. Monatsvflg . in der GambrinuShalle.
Braut
Hochzeit »
Damast
Eolienne

und „Henneberg-
Seide " von Mark
1 .10 au Porto - u.

zollfrei.
Muster umgehend.

Henneberg , alt Seidenfabrikant , Zürich .
Wohlbekömmlich für Kinder
sind Speisen von gekochtem Obst, denn dieses
ist zuträglicher als frisches . Ein Flammerie mit

angerührt , ist eine nicht za übertreffende Kinderipeise.überall erhältlich.
Maizena“ ist

8253a

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie uns ein Telegramm berichtet, war der Ausgang der alljährlich

ausgefahrenen Radfernfahrt „ Quer durch Holstein"
( 258,2 km ) ein

neuer Triumph für die Marke Brennabor . Der Gewinner der dies¬
jährigen Fahrt , eine in den Kreisen der norddeutschen Amateurrenn¬
fahrer bestbekannte Persönlichkeit, benutzt« diese rühmlichst bekannte
Marke und ging zum 2 . Male als Sieger hervor. 6842a

iProl . Cärtnersche
Sängllngsinllch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch,

Schleimnrilch
vorzüglichesMittel bei Darm¬

störungen der Kinder,
sterilisiert « «. pasteurisierte
12 .1 Vollmilch . 11141

Gdelnrilch ,
Diavettkermikch, Kefir,
Türk . Jog hurt

vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarmes und

Rekonvaleszenten,

flakkeeradn «, redlagtsda« «te.
liefert die

UvwUllUlllllUllw Tieren,
KftffeesaDnt , rehlag,sha « ete.

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt
von Dr « C . Sandei

Leopold ftr . 20 . jtrnfpr . 632 .
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen.

pS'LSMIrrl«» r
unter Garantie der Reinheit, für
photogr ., chem. u. elektr . Zwecke.

Bäckerei .
In großem , verkehrsreichem Fabrik¬

ort unweidKqrlSruhe , erstes am Platze,
ist schöner, schuldenfreies Anwesen »50 bis 60 Mk. Tageseinnahme, nichts
ausgetragen, sofort unter besten Be¬
dingungen z« vertan , e«. Offerten
unter Nr. L29123 an die Erpedition
der »Bad . Presse ". . 2.2

Sch gfinüstl SptkiilitiiiMjrkt.
?« verkanfe « 8 .2

er schönsten, verkehrs¬
reichsten Schwarzwaldstadt, Bahn ,
station, nahe von Baden-Baden , m.
prachtvoll . Herrschasts - Anwrsrn, be,
stehend aus seiner Villa mit Balkon
u, Glasveranda , elektr. Licht, Stal¬
lung , Geflügelhof, sehr groß. Zier -,
Gemüse - u . Obstgarten , feinster
Lage , würde sich durch den großen
Fremdenverkehr vorzügl. als Pen -
sionshaus , Luftkurhotel, Sana¬
torium . sowie auch als ein be¬
quemer Herrschaftssitz eignen.
Nehme auch Wohnhaus , Villa , auch
gute Hypotheke oder sonst . Wett¬
papiere in Zahlung .

Gefl . Offert , unt . Nr . 6770» an
die Epoditwn der « Bad . Presse".

ist billig , tt verkauf . B29145 .2 .2
Waldhorustraße 38, 3. Stock.

Elche, ge-
_ wichst , »in

bess. Piano sehr billig zu verk, 2.2829171 Akademiestr . 4», patt .
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Bis Samstag den S. August Grosser Verkauf der Nur soweit Vorrat

und

Restbestände aller Abteilungen
11269

Herma
Dampfwaschanstalt FriedrichSiipfle

Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche zu : Hotelwäsche
Rasenbleiche — »chonendste Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt
Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 11259 .1

6932.30.7

Wach' und Schliessgesellschaft
■■- m> ^ g , - . — : :• = . —

Waldstrasse 87 Karlsruhe lelephou Nr. 1417.

Firmenschilder
in Glas , Hol * und Metall ,

Glasplakute , Transparentlaternen ,
JE3ofliefera .ntenwa .ppen u . Medaillen ,

Metall -, Holz - , Majolika - nnd
— — Ctlas - Buchstaben . -

Künstlerisch ausgeführte 10407.12.5

empfiehlt bei billigster und bester Bedienung

Telephon 1085 Carl Koch Karlstr . 34
Goldene Medaille Karlsruhe 1907 .

Kostenvoranschläge und Entwürfe gerne zu Diensten.

Lieferung franko.

3

e
B<

Möbellager
der 10668 *

Vereinigten Scbreinermeister
e . G . m. u . H.

Amalienstr . 31 Karlsruhe Gegr . 1883 .

3 - stöck . Ausstellungsgebäude
enthaltend über 60 Musterzimmer , wie :

Schlafzimmer Wohnzimmer

Speisezimmer Salons

Herrenzimmer Küchen
in hervorragenden Qualitäten
von den billigsten Preislagen an .

Bedienung von Fachleuten . Ständige Zeichner .

Eigene Werhstatfgn für Innen - Oehorafion .

Freie Besichtigung ohne Kaufzwang ,

s
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Bekannt billiges Einrichtungshaus.

Jagd-Patronen !
Zur bevorstehenden Verbrauchszeit empfehle mein reichhaltiges- Lager

in Jagdpatroneu und mache auf meine gut eingeführte Marken
Saxonia , Stelubock und Halali aus dem Werke » Schönebeck

" auf'
merksam . Hochachtungsvoll !

Ludwig Bütaler , Progerie ,
Lachnerstr. 14 — Teleph. 2134 .

NB. Gleichzeitig bemerke, daß ich auch Lager in Klobert» «nd
Revolver -Patrone « re. unterhalte._ 11099,2 .2

Hiet -IIertrage sind zu Haben in der testet .
her „Badische , Breie ".

Thalysla -

Reform'

Betcleidunn
Allein'

Vertretungund
1 Musterlager
J* bei:

Frau HBlImulEiGhrodt
Klaupreebtstr. 13, IV.

Sprechstunden an Wochentag,
von 10— 12 nnd 2— 6 Uhr.

Fahrrad
Reparaturen

«» Fahrrädern aller
Systeme werden

sorgfältig u . billigst
ausgeführt.

Ferner empfehle meine
patentamtsich geschützte

Luftpumpe
im Fahrradrahmen eingebaut,
ist bis jetzt noch nicht übertroffen
worden und läßt sich in jedes Fahrrad
leicht einstigen, einfachsteHandhabung.
Rasche «nd billigste Bedienung.

F . Metzler
MtdMiktt imö MmiAMillig ,

Karlstraße 26 .

Abschlag !

>Liter von 80 Pfg . an !

>4.2 empfehlen 107631

Pfannfcuch 8 ß
ch. m. b. H.

Telephon 466 .
in den bekannte«

BerkanfSstellen .

in allen Größen (mit und ohne
Türchen) billigst bei 10859*

Emil Hiedermayer ,
Karlsruhe» Saiser-Allce 27 .

Uerlieg- 11. Sifzwagen,
dunkelblau , gut erhalten , zu verkaufe».
U279 Werderstr . 27 . 2. Stock .

Während der ganzen Ferien wird
aus dem akad . Fechtboden Rndols »
stratze 10 Fechtunterricht erteilt
in allen Waffen . 10766 *

Anmeldungenhierzu von 8—11 Uhr
vormittags ans dem Fcchtboden von

H . Iteiiiimitli ,
akad . Fechtmeister .

HpanbBii'FahrstüiilB ,
neue Modelle 1908

5 —6 Kilo leichter als früher,
sehr solid und elegant,

empfiehlt zu Fabrikpreisen 1089>

A , Jörg
Karlsruhe . Kaiserplatz

Telephon 2241.
Reparaturen, Gummiersatz ,

schnell und billigst . 10 .3

Grosser
Itel-tawtai

wegen baldiger Geschäftsaufgabe.
Sämtliche neuen und gebrauchten

Kasten» M. Polstermöbel , so lange
Vorrat , zum Selbstkostenpreis.

Friedrich Kurr senior,
Möbellager, 10074*

Zähringerstraße 25.

m

Hartman Ns
sapqz on

/ Sauerstoff-Seife
Deutsches Eeichspatent

Unübertroffen
als Mittel zur Bekämpfung von
Sommersprossen , Pickeln , Mit¬
essern u . dgl.,desinfiziert ,erfrischt
and belebt die Haut. Za beziehen
durch alle Apotheken , Drogerien n.
Parfümerien ä 50 Pfg . per Stück.

Prospekte durch
Chem . Laboratorium

Paul Hartmann , Heidenheim a . Br.

50 <7a.2i.2u

Verloren
ein Miliiärbnchlei « mit verschieb.
Papieren , auf den Namen Gustav
Hauscr . Zürich. Bringer erhält Be
lohnung bei Lndovici Kiefer ,
« aiierftr. 93 . 3 Trevp . B29S59

Grosse Badener
Geld -Lotterie

zu Gunst .d.Hamilton -Palais
| Ziehung 26. September .

» 288 Bargew . ebne Abzng

45,800
1 . Haiipiscwinn

20,000
337 Gewinn

15,000
286 « Gewinne

11 Lose 10 Mk.
\ P«rI* E.ts £e30Pfg.

versendet das General-Debit
J . Stürmer ,

| Strassburg i - E-, Langestr. 107.
In Karlsruhe :

Carl Gütz,
",

i LotteriebankKaisorslrBS ,
H. Meyle, E. Flage,

A. Stauffert, L . lütchel,
! 6825a Chr; Frank. 27 .2

Parkettböden
Reinigen nnd Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*

F . W . Miethe ,
I. Körlsr . Reinigungs -Institut,

Adlerstr. 9. Telephon 2570 .

mit Gasheizung ,
garantiert gut funktionierend , von

Mk . 35 .- an
empfiehlt 10996 .3,2

J. Bahr ,
Waldstraße 51 .

= Rabattmarken .

Elegante

Herrenwäsche

Werderplatz

Eiserne

Wendeltreppe,
23 Stufe », 1,60 Meter Durch»
messe» nnd 4*/. Meter hoch,
gnt erhalte», sofort zu verkaufen

11253 .2.2

Privatkapitalfsr ,
hiesiger, gibt bei monatl. Rückzahlung.

Darleheo ,
auch gegen Möbelverpfändung a« i
jedermann . Offerten mit Rückporto
unter Nr. B28922 an die Expedition
der „Bad. Presse * erbeten._ L2

Primt- u. ffinnf&arleiieu
durch direkten Verkehr mit den Dar-
lehcngebern vermittelt an solvente
Personen jeden Standes gegen Lebens»
versichcrungS-Abschluß der unterz.
Generalagent H - Hundt , Karls »
ruhe , Kapellcnstr. 60. Rückp.

150110 »mk
werden auf eine Apotheke m - Real«
recht, auf welch . 35 000 Mk. l. Hypothek
vorausgchen , auf II. Hypothek auf-
zunehmen gesucht , entweder sofort
oder bis Jahresschluß . Offerten
unter 6800a an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 3.3

II . Hyp . zu
- - - - - » 5—5 */. °/o
nnerhalb 75 % der Schätzung auf
ein Hans in günstiger Lage gesucht»

Offerten unter B29092 an die Ex-
pcdition der „Bad . Preffe" erb . 3.3

800 Mark
werden anszunehrnen gesucht auf
doppelte Sicherheit , pünktl. Rück¬
zahlung und ZinS. Off . tu Nr. B21 328
an die Exp, der „Bad . Presse *.

Hypothek -Gesuch.
Ablösung II-, 12000 Mk ., gegen

prima Sicherheit, auf 1 . Oktober.
Offerten unter Nr. B24841 an die

Exp , der „Bad . Presse " erbeten.

Airt-6ezuch.
Eine auf das modernste , einge¬

richtete Wirtschaft auf dem Lande,
unweit Karlsruhe , ist für 1. Oktbr.
neu zu verpachten . Passend für
tüchtigen Metzger-Wirt. Neu einge¬
richtete Metzgerei mit Kühlanlage ,
große Säle, beliebter Ausflugsort
von Karlsruhe. 2 .1

Offerten unter Nr. 11273 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Junges Ehepaar,
welches schon ein Geschäft geführt
hat , sucht kleines Geschäft oder >
Filiale gleich welcher Art zu über- ,
nehmen .

Offerten unter Nr. B29S41 an die
Expedition der „Bad - Presse". 2.1 :

ZWM - Wtl
Karlsruhe . - .

Mittwoch de« 5. August 1908 :

Iriiliiiniisliill .
Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen von E . Lindau » . I . Wilhelm.
Musik nach Straußschen Motiven von

Ernst Reitcrcr . 11267
- - Ausang 8 Uhr. —

Ausnahmen in Edisonwalze « und
Grarnmophonplattenaus 9608*

„Ein Walzertraum “
sowie sämtlicher am Stadtgarteu«
Theatergegebener Operetten empfehleu
«edr . Basekni, Kgiservaffagr 10718 .
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Räumungs - Verkauf ! !
Um ein Warenlager baldigst zu räumen, werden sämtliche Artikel ,

_i ,— ■ zz= nur gute gediegene Ware , mit — — z;

Io Rabatt,
. *

Spitzen und Spitzen - Stoffe , Besätze , Handschuhe , Bänder , Samte , Seiden - Stoffe ,
Futterstoffe , Mode -Artikel, Herren -Artikel , Kragen, Krawatten, Hosenträger etc . etc .

Aff - Günstige Gelegenheit für Schneiderinnen . "HW
Damen - und

Ludwigsplatz

WlWMil
Am DouuerStag de» 6. ds.MtS., 1 Uhr Zusammenkunft in

der BernharduSkirche zu beson¬
derem Zweck . 11276

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten._ Der Vorstand .

Verein eliematiger Kail.
Prmz-Kart-Dragoner

Karlsruhe .

Karl Häffner
(Im Hause des Herrn IMetzger Q -artner ).

itadtgarten .
Heute Mittwoch den 5 . August, 8 Uhr abends:
Älilitcir -Äonzert

Ludwigsplatz

gegeben von der Kapelle des

, >1
Leitung: König!. Mnsikdirigent U. tlvav .

Eintritt - / Abonn . 30 Psg., Nichtabonn . 50 Psg,r 1 ' \ Soldaten und Kinder je die Halste .
Programm 10 Psg-

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬
maligen Eintritt. 11266

Die Konzcrtabonncmcntskartenhabe» Gültigkeit-
NB . DasProgramm enthält u.a . beliebteOpern»n-Operettcnmusik , sowie „ Ein Rundgesang "

, Pot¬
pourri üb. deutsche Liedu .neue WienerBolkLmusik^

Letztes und vorteilhaftestes Sommep-üngehof
in

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :
Zufanriirenkuirft
im Vcreinslokal „Zur Wacht am
Rhein", EckeRitter- u. Gartenstraße.
_ Der Borstand.

Stenopaphen-Tereln
Stolze -Schrey .

Jede«
Mittwoch ,abends

Vs» «hr
Wereins -
Aöend

im valmsn.f
garton

(Herrcnstr.)
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

* >

Heute Mittwoch , 8»° Uhr :

9t- Id
fiBereiuSlokal» GoldeneGerste '

'
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.

Systemgenossen und Freunde will-
^kommen .
'
RlitttiillliteiiOWBtiivttM„ Blitz

" .
/ -

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Nevungs - Abend'
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose" am Kaiserplatz . An¬
schließend Vereinsabend .

Während deS Unterrichts kein Wirt-
schaftsbetrieb im Unterrichtslokal .9688 Der Vorstand .

100) .

Blinden - Konzert
morgen Donnerstag , 6 . August, S 'U Uhr, im Saale
der „ Eintracht " , gegeben vom Blindentrio , Franke
(Klavier ) , Frohst (Violine ) , unter Mitwirkung von Frau

Knauber -Schwarz (Sopran) von Frankental (Pfalz).
Karten L 2M ., k 1M . , ä 50 Pfg . von 7 '/. Uhr an der Abendkasse .

Um zahlreiche Beteiligung bittet $ ajj BlillhtlltriscitUYI.

Frankeneck .
Täglich abends 8 Uhr :

Wiener $chramwel- }(oiizert
die einzigen Original -Schramme! 10922.1.3

genannt „ Die Urwiener “ .

Vom 1 . bis 8 . August

Preisherabsetzung
bis zu

307 ° .

Adolf Hepting , Dentist,IW Atelier für Zahnheilkunde «. künstl . Zahnersatz, -MssB29351 21 Waldhornstratze 21, Postamt . 3.1
Schmerzloses Zahnziehen mit oder ohne Betäubung.Schonende Behandlung . Mäßige Preise.

Sprechstunden von 9—12, 2—6 Uhr - Sonntags von 10— 12 Uhr-

vis in grossen Mengen angesammelten

aller Abteilungen mit

oder Sfachexi
Babattmarken .

Auf der Fahrt von Karlsruhe nach
Pforzheim ist mir vor einigen Tagen mein
deutsch -kurzhaariger Hühnerhund , getigert , mit

j braunen Platten , auf den Namen „ Tell " hö-
_ _ rend , entlaufen. Bitte, über den Verbleib

desselben etwaige Nachricht oder gegen gute Belohnung abzugeben bei
Emil Kraft , Eier- u . Wildhandlung,

Vforrheirn .
Vor Ankauf wird gewarnt. 6846a

Keine Auswahlen. Verkauf nur gegen bar.

- Klub Karlsruhe.
. (Lokal Palmengarten, Herrenstraßr)Heute abend TJwaUä'/, » Uhr : * * O PC .
Von 10 Uhr an Monatrvrrfammlung .Der Vorstand .

»illrr tot Protektorat I . $. S
~

der ®raf-
tzrrrogin i «ist von staden.

Heute abend
leine

m

lliiiis(T-Kaiifscliilliiiür.
Von süddeutscher Bankfirma werden größere Posten verzinslicher

Kaufschillinge — in nicht kleineren Posten als Mark 20 000.— und
gesichert auf II. Pfandrecht von Häusern oder I. Pfandrecht von
Grundstücken — mit dem üblichen Nachlasse , welche .- als Vorschlag bei
der Offerte mit anzugeben ist, unter Solidar-Bürgschast deS Cedenten

an/nltaiilVii gesucht.
Die Auszahlungstermine sollen in den Monaten September—Dezember1908 festgesetzt werden . — Offerten unter Einsendung von Kauf¬
vertrags-Abschriften und näheren Mitteilungen erbeten unter Chiffre1 - 288 « an Haaseustein & Vogler , A.-G. in Karlsruhe .

_ 11288 .3.1

Donnerstag
abend '/,9 Nh ,

im Landsknecht .
Der Vorstand.

Bäckerei
mit Feinbäkkerei in guter Lage zu
verkaufen oder zu verpachte» .

Gefl. Offerten unter Nr . L292o ?
durch die Expedition der »Badischen
Presse " erdeten. 3.1

Wirtschaft,
gutes, altes Geschäft, ist Faniilien-
verhältnissen wegen zn verkaufeneveut. zu verpachten. « ein
Bierzwang. Gest Offerten unter
Nr. 629285 durch die Expedition der
»Bad. Presse ' erbeten . 3.1

Krank- +
heilen, selbst veralt . chronische
Fälle, wie Magen- , Darm-, Herz-,
Lungen - , Frauen- , Nerven» u.
Geschlechtsleiden behandelt nach
bewährten , arzneil. Verfahren B**“8

Carl Müller ,
Vertreter d. phqs. -diät. kfeilweise,

Adlerftr. lS , Spechzeitv —11,2 —4.
Früher Assistent am San , lkeuhausen.

Carbid ,
Ia. schweizer Calc . -Carbid empfiehlt zn
äußerst billige» Preisen in jeder Körn -
ung , mau verlange Preise speziell für
Jahresabschlüsse . B29347 .12.1
Adolf Bolz ,

Eggenstein— Karlsruhe.
_ Telephon 2220._Reitpferd ,

bisher OsfizierSpfcrd , ist über Ma-
» övcr z« vermieten oder zu ver¬
kaufen. 829336

Zu erfragen Bahnhofstr . 42. '

Sonntags geschlossen .

Tüchtige konservatorisch gebildete
Klavierlehrert« für gründlichen
Klaviernntemichtgesucht. Offert,
mit Preisangabe unter Nr. B29329
an die Exped . der » Bad. Presse ' .

Heirat.
Witwe , alleinsteh , geb ld ., vermög .,

evg . , statt ! . Ersch., sucht die Bekannt¬
schaft eines gedild., ehrb. Herrn im
Alter von 41 —48 I . mit forgenfr .
Existenz (Beamter bevorzugt), der sich
gemütl . Heim wünscht. Gefl. Offert,unter Nr 829238 an die Exped. der
»Bad. Presse " erb. Verschwiegenheit
selbstverständlich._

Lebensversicherilllgs--
Policen ,

eine der Karlsruher, I LebcnSvers.-
eine » Magdeburger / Gesellschaft,
beide auf abgekürzte Lebensdauer,
find z« verkaufe». 3 .1

Näheres unter Nr . 829308 in der
Exped. der „ Bad . Presse".

Bei kleiner Lergütnug werden
MSbel aller Art poliert» ge¬
wichst «uv repariert. Aufträgebittet man unter Nr . 83936? an
die Expedition der »Bad. Presse" zu1senden.

mmgerel ,
eine gutgehende , in einem Fabrikort
ist zu verkaufe», evtl , würde auch
eine gangbare Wirtschaft in Tausch
genouimen werden .

Offerten unter Nr . 6845 » anOacar I .audwelir , Agentur der
»Badischen Presse "

, Bruchsal. 3.1

HailsMetzgerei
In einer lebhaften Straße einer

großen Stadt ist ein gut rentables
Hand mit gangbarer Metzgerei
wegen leidender Gesundheit des Be¬
sitzers zu verkaufen. 3.1

Offerten unter Nr . II282 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten .
Billig zu verkaufen

1 Waschkommode m Marm ., 1 Nachtt-
m. Marmor , 1 ohne, 1 Trumeau , 4
beff. Stühle , alles neu . 829305

Glümerstrast « 8,1 . , Mühlburg.

Chaiselongue , SäKSS
nur 24 Mart zu verkaufen .£ 29378 Donglasstr. 3v. pari.
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Statt Toesond - erer lvHittell -a . il g ' .

Todes-Anzeige.
Unser lieber Vater , Schwiegervater und Grossvater

Medizinalrat Georg * Isele
ist heute früh 4 Uhr zu Lauterburg i. Eis. infolge Herzschlages im
78 . Lebensjahre sanft entschlafen . 829381

Karlsruhe und Lauterburg, den 4. August 1908 .
In tiefer Trauer :

Oskar Isele , Gr. Oberlandesgerichtsrat
und Frau Marie , geb . Herth .

Rudolf Isele , Gr. Landgerichtsrat
und Frau IVIliia , geb . Herth .

Armin Isele , Kaufmann.
Oskar Hermanuz , Apotheker

und Frau Thusnelda , geb. Isele .

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag den 6 . August , nach¬
mittags 4 Uhr , im Krematorium zu Karlsruhe statt .

Trauerhaus : Karlsruhe , Gartenstrasse 36b .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat ea gefallen , nnsern

ljfben , treubesorgten Vater, Schwiegervater , Gross¬
vater, Bruder und Onkel

Gottlieb Linliaiier
Kunst- und Handelsgärtner

wohlvorbereitet nach kurzem , aber schweremLeiden
Dienstag vormittag J/al2 Uhr im Alter von 65
Jahren zu sich abzurnfen.

Die Mimroileii Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 6. ds,

Mts,, nachmittags 6 Uhr, vom Trauerhause aus
nach Mühlburg statt.

Trauerhaus: Kaiserallee 103 .
11293

Verein selbständiger Gärtner
von Karlsruhe und Umgehung .

Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht, unsere werten
Mitglieder und Kollegen von dem erfolgten Hinscheiden unseres
lieben Gründungsmitgliedes und Kollegen

«emi Gottlieb Umbaner
Harrdelsgärtner

in Kenntnis zu setzen und gleichzeitig zum Leichenbegängnis
am 6. August , abends 6 Uhr , einznladen. B29370

Wir ersuchen um vollzählige Beteiligung.
Zusammenkunft am Mühlburger Friedhof.

Der Borstand .

Todes -Anzeige .
Teilen unsern werten Freunden und Be¬

kannten mit, dass unser lieber Gatte, Vater ,
Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Alois Reichert
Fisch- und Wildbrethändler

uns plötelich im Alter von 30 Jahren durch
den Tod entrissen wurde.

Neuburgweier , den 5 . August 1908 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Reichert Wwe . , geb . Walter ,
nebst Kinder,

Berthold Reichert , Fisch- u . Wildbrethändl,,
Lorenz Reichert ,
Katharina Eich , geb . Reichert ,
Sophie Grub , geb . Reichert ,
Frieda Stürmlinger , geb . Reichert ,
Hilda Schneider , geb. Reichert .

Die Beerdigung findet Donnerstag früh '/,10 Uhr
auf dem Friedhof zu Neuburgweier statt . 11294

Fässer ,
weingrün, in jeder Größe billigst in
2.1 der Weinhaudlung 11281

Sopßiettstr. 41 , Karlsruhe .
An Kindesstatt

wird kleiner, gesunder Knabe an acht¬
bare Eltern abgegeben . 829345

Näheres Kronenstratze 56.

Verloren 2 .2
eine Damenuhr von Kronenstr. 42
£>

'§ Hauptbahnhof . Abzugeb . geg.
Belohnung Kronenstr. 42, im Lad.

2 -Hitomovile.
1 leichter Motorwagen, 2 Zyl .,
6—8 88 . , Wasscrk. rc., g»t gebend,
Mk. 66V.—. 1 leichter Motor¬
wagen, 1 Zyl ., Magn .-Zündmrg,
1 Jahr gefahren , Wafferk. , mit Ver¬
deck und Glasscheibe, Mk. 860 . — ,
sind im Aufträge zu verkaufen.
H. Karrer , Speditions-Geschäft ,
Lesfingstratze 33. 829375
? gil !' lklaNi« ' Vorzug!. Instrument ,
&U | UUtU>llly wird billig abgegeb .
829374 DouglaSstr. 2V. Part.

Schönes Fahrrad ,
bereits neu (Dürkopp ), inkl, Laterne
Mk. 45 . —, 1 Herren - Anzug, neu,
große , starke Fig ., Mk. 18.—, helle
Weste« ä Mk . 1 .50 sind zu ber-
kause «. 889376

Lessingstr. 33. Hof, parterre.
^ rtlttPlirrth sehr schön und gut^llUlllllUU , erhalten,preiswert
zu verkaufen . 829338

Luisenstratze 3«, I.
Damenrad , Adler , spottbillig

abzugeben . 829377
Karluratze LS. 2 . Hof , Werkst.

zöklll- 2UeiäMlljHink,
"
;^L

u. fast neuer , moderner Registratur¬
schrank preiswert zu verkaufen .

Angebote unter Nr. 829387 an die
Exp . der »Bad. Preffe ".

Mmüiimr
div . Möbel , Standuhren, Leuchter,
Vasen , Bibeln v . Jahre 1565, sowie
sonst . Sachen , und eine Anzahl echter
Oelgemälde , sind im ganzen oder ge¬
teilt sofort billig zu verkaufen- Of
lerten unter Nr. 629315 an die
Expedition der „ Bad. Preffe " erb.

Dinger Nähmaschine, Fußbetr.,
her. neu, u. Gar . , z. 35 M. z . verk.

« lnmenftr . 4, p., Eg. Hof.
Nähmaschine , neu , Fußbetricb,

sehr schöne Ansstattg. ist unt . mehrjähr .
Garantie sehr billig zu verkanfe« .
629373 Rüppnrrerstr . 88. 1 . St .

Em gut erhaltener , zwciräderiger
Handwagen mit Federn u . Patent -
achscn , für Metzger oder Wirte pass.,
ist billig zu vertausen. 829383

Amalieustratze 14 , parterre

[ ,H » Uli lGtziMW
sehr billig zu verkaufen. 829337

Gartenstr . 8 , Hths. 8. St . rechts .
Dporrwagen » gut erh., billig zu

verkanfe». 829389
Augartenstr . 97, 11, r

Ei» älterer Junker & Rny-Ofeu
Dauerbrenners wird btll . abgegeben.

629349.2.1 Dophienur . 29 , pari .
Kleiderbit . e mit Rockgesteü ,

noch unbkuützt, für 15 Mk. zu
verkaufen ( neu 25 Mk.) 629331

Weltzienstratze 34, 11 .. r.
U Mall « i . Mail «

geeignete große Geschirrkasten billig
zu verkaufen. 11270.3.1

Meess & See », A - G. i . L.,
Sophienstr. 76.

MltMtUtMiirnil .
B. »s«5.2.2 Tophieustr . 152,1 . r .

Stellen finden :
Buchhalter . Kommis , Reisende, Maga¬
zinier , Verkäufer , Maschinentechniker,
Kaufleute , Portier, Einkassierer , hoh.
Geh. . Bureaudl .ner . Geschäftsführer,
Gehalt 15 - Mk., 5000 Mk. Einlage,
Lerkä uferin neu und sonst noch ver¬
schiede"« neue Posten durchs B** **
Barsau „Viktoria“ Kaiserslr. 22 , III.

Oi ö!
Auf große General-Agentur 2.1

junger Beamter
per 1. Oktober cv. früher gesucht .

Bewerbungen unter Nr. 11283 an
die Exped . der .Bad . Presse -.

Hausbnrsche
gesucht auf sofort oder später , solche,
die mit Pferden umgehen können
haben den Vorzug . Gute Stelle.
Gasthaus zum Hirsch » Kaiser -
stratze 129 ._ B29324.2.1

er
.

"

Sohn achtbarer Eltern , wird unter
günstigen Bedingungen z» m baldigen
Eintritt gejucht . 11278.2.1
Näheres Kötel gold . Karpfen ,

Karlsruhe .

/vrifendeljrliiig (itfidit.
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , das Friseurgewerbegründlich zu
erlerne », kann sofort oder später bei
mir in die Lehre treten. 11216 *

Franz Haselwander ,
Karlsruhe » Karlstratze 29.

J . Stelle Den sofort
eins. Mädchen z. Servier., Mädch.,
welche koch , könnest in Wirtschaft u.
Privat, jg . HauSbnrsche. 829380
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58,11

durchFraullrl »»» Schmitt ffv ,
Hauptzcntralbureau,Erbprinzenftr.27.
( Gegr. 1879. )_ 829313

B Stellen finden sofort :
» Köchin zu einzel. Herrn, Ha«»-

hälterinne«, Zimmer- , Haus»
und Küchenmädchen. 829372
Bureau » sr>m, Bürgerstr. 10.
rjj* Stelle » finden «. suchen :

Köchinnen » Zimmer-,
» tuder -, Haus- und Küchen-
mädche », Mädchen für alles und
solche vom Lande, die noch nicht ge¬
dient haben durch 829384
Kran Seiler , 8, Reiters Nächst ,

Amalienstraße 11.

zum alsbaldigen Eintritt gesucht.
Wein-Restaurant „ z. Rappen",

829354 Bruchsal.
G ^ esuolit

wird in ein feines Herrschaftshaus
nach Zürich ein tüchtiges _
MM- Hausmädchen "WM
auf 15. Sept . Lohn 85 Fr . per Monat.
Sich vorzust. Liebeusteiustr . 1 UI .,

Ecke der Morgenstrabe. 8 -«" °

§!B ilfifiiü« HittdCB
wird als Casököchin sofort gesucht .
11288 Hotel Tannhänser .

Iveisuclii
wird auf sofort ein williges, fleißiges
Mädchen. Zu erfragen
829385.2.1 Tteinstratze 11. II.

Ein junges, ehrliches Mädchen
für leichte Hausarbeit bei allein¬
stehender Frau gesucht . Zu erfrag,
unter Nr. 829300 in der Expedition
der „Bad . Presse " ._

Gesucht wird zur Führung meines
Hausstands ein älteres Mädchen
od. Witwe ohne Kinder. Näheres
Hirschstr . 12«, I V. , zu crfr. 8"'"

Ein brave « Mädche « zu kleiner
Familie auf 15. August gesucht .

Zu erfragen 829361
Wald » ratze 3«, im Laden

Hiemttenvüglerin
für fof. gesucht. Fr . Maisch , Neu»
wascherct, Adlerstr. 32. 829388 .2.1

flßonatsfraii ,
junge , ehrliche, wird für nachmittags
gesucht . 829364

Waldstratze 42, 2. Stock.
Putzfrau ge,acht . Vorzusprechen

abends gegen 7 Uhr 829352
Rooustratze 22, pari., Vorderh.

Stellen suchen
WM" Kaufmann "MS
Mitte 30 , sucht in Karlsruhe , Tur-
lach od - nächster Umgebung per sof.
od . später dauerude « Posten für
Kontor od. Magazin gleichviel welcher
Branche unt . bescheidenen Ansprüchen .

Off . unt. Nr. 829346 an die Exp .
der .Bad. Presse " erbeten. 3.1

Fräulein ,
das eine Handelsschule absolviert
hat , sucht Anfangsstelle . Offert,
unter Nr. loo i » postlagernd Ktt-

B2Ungen erbeten.

Junger Kaufmann,
18 I . alt . Manufakturist, perfekter
Stenograph und Maschinellschreiber,
firm in Kontor und Lager, sucht per
1 . Oktober d. I . Stellung .

Gefl. Offerten unter Nr . 829368
an die Exp . der » Bad. Presie " erb.

Durchaus zuverl . Mädchen sucht
Lehrstelle

auf Bureau.
Gefl . Offerten unter Nr. 629291.

an die Expedition der „Bad. Presse ".
Fteitztge , zuverlässige Frau , Wwe .,

sucht Filiale öd. andere Vertraue» ?-
stelle zu übernehmen . Offerten
unter Nr . 829330 an die Exped.
der »Bad . Presse" .

liilMfrJfirit. Fchkucht
sucht Stellung in der Gegend von
Offendurg , Freiburg, womöglich
Brauerei , Güterbestättcreioder Mühle.

Gefl. Offerten unter Skr. 828812 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb . 3.8

Für ein Mädchen , das rm Haus¬
wesen gut bewandert ist und Liebe
zu Kindern hat, wird AushtlfSftellc
auf 4 Wochen gesucht. Offerten
unter Nr. 829319 au die Exped.
der » Bad . Presse".

Für ein schulentlassenes Mädchen ,
welches Liebe zu Kindern hat, wird
tagsüber Beschäftigung gejucht .
Näh. Kronen, »r . 44, 3. St ., lks .

Ein besseres Mädchen sucht An».
Hilfsstelle vom 15. August bis 1.
September. Zu erfragen 829332
Georg- Friedrichstr. 82, 11 ., lks .

Alleinstehende Person sucht
Beschästiguug im Waschen , Putzen,
u. Parquetvödenreinigen 829334

Waldstraße 15. 5. St.

Zu vernieten :!
Dorkstr . 12, Laden zum sof. Bezug

m. anstoßend. 2 Zrmmerwohnung
Küche, Keller , Koch- u . Leuchtgas
versehen, zu vermieten. Näheres
im 2 . Stock . 829250

Durlacher-Allee 42,
geschloffenes Haus, freie, schöne
Lage , vis -k-vis der Lutherkirche, ist
die neu hergerichtete Wohnung
im 2. Stock von 5 frenndl., gut
ausgestattetenZimmern, Küche , Bade¬
zimmer , Mädchenzimmer , Mansarde ,
2 Keller rc. auf 1. Oktober od. früher
preiswert zu vermieten . 829264

r Limmtr-Aovnung
samt Zubehör aus 1. November d. I .
zu verm . Näheres Degenseldstratze
15, 111., bei K . Füller. 629310

Dreizimmerwohnung, 3 . St . , mit
Gas u . Zubeh . in ruh. Haus für
380 M auf Okt . zu verm. B29081

Näheres Ahlandstr. 31, 1 . Stock.
Akademiestr. 57 ist eine Wohnung

von 3—4 Zimmern sofort , sowie eine
Wohnung von 5 Zimmern nebst
allem Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . part . 829386 2.1

Ammtenstratze 44, feinere» Haus,
zweistöckig , ist parterre eine tadellos
hergerichtete 5 Zimmerwohuuug,
Küche, Zubehör, sofort oder später zu
vermieten . Näh 2. Stock . 329233

Bürgerstratze 6 ist 3 Trepp, hoch
eine schöne Dreizimmerwohnung ,
Küche mit Kochgas, Keller u . Man-
sardenkammer , auf 1. Okt. an ruh.
Leute z» vermieten. 829120

Nachzufragen eine Treppe hoch.
Gerwtgstr. 14 ist eine 2 Zimmer-
wphunng per 1 . Sept. billig zu
vermieten . Zu erfragen daselbst im
Laden . 829322. 5.1

Hirschstr . 52 ist der 2. Stock mit
7 Zimmer:. , Glasveranda , Mäd-
chennmnsaxde , Badezimmer und
Gärtchenbenützungauf 1 . Okt . zu
vermieten. Näheres daselbst und
Bahnhofstr. 6 . II . 829073

Hirschstratze 75 kleine 2 Zimmer»
Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober um 220 Mk. zu vermieten.

Anzusehen zwischen 12— 7 Uhr.
Näheres daselvst. 8. St . 629201

Kaiser- Allee 63, IV , schöne, große
3 Zimmer - Wohnung mit ger.
Veranda nebst Zubehör auf l . Okt.
zu vermieten . 629175.3.2

Katserallee 117 , 1 . St., 4 Zim»
mer- Wohnung mit allein Zubeh.
sofort oder später zu vermiet . Direkt
an der Haltestelle der Straßenbahn.
Näheres das. od. Rüppurrerstr. 28.
Telephon 2481 . 829093.10 .3

Kaiserstr. 93, 2 Trepp . Hinterhaus ,
Aufgang v . Vorderh. , 3 Zimmer,
Küche, Veranda , Balkon u . Keller
zu vermiet. Näh . 3 Tr. 828082

Kaiserpratze 177 sind im Hinter-
haus, parterre, 2 Zimmer, Küche,
Keller u. Kammer an kleine Familie
sogleich oder spät, zu vermiet. Näh.
VordhS ., 3 Trevv. 829348.2.1

Leopoldstr. 87 , kleine freundliche
Mansardenwohnungv. 2 Zim¬
mern , Küche und Keller an einzelne
Person od . kl. Familie auf sogl . od .
später zu vermieten . Preis jährl.
180 Mk. Näh . im Laden . 8»" « -.-

Luisenstr . 5« ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, Mansarde
und Keller auf 1. Okt. zu vermiet.
Zu erfragen 2 . Stock. 829282

Scheffelstr. 35 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zugehör an kleine Familie zu ver-
inieten. Näheres pari. 329279.3.1

Werderstratze 18 ist kl. Mausard .»
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
für l . Setzt , zu vermieten . Zu erfr.
Seitenbau 2. St . B2934Ö.2.1 .

Werderstratze 87 (Sommtrseitt) ^
ist über zwei Treppen eine schöne ,
freundliche Wohnung mit sreundl.
Treppenanfg ., bestehend aus drei '
geräumigen Zimmer« , großer Küche,
Mansarde , Keller u. Anteil an der
Waschküche mit Klosetteinrichtung
per 1 . Oktober zu vermieten.

Nähere - parterre oder im Kontor
über dem Hofe. _ 11289*

Wilhelmstratze 67 ist eine schöne
Mansardenwohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller usw. auf
1. Oktober zu vermieten . 829312
Näheres im Laden daselbst. 3.1

Yorkstr. 12 , 2 Zimmerwohnung ,
Koch- u. Leuchtgas, s. allem Zube¬
hör sofort zu vermieten. Naher .
1 Treppe hoch . _ B29249

Dorkstr. 26, 4 . St ., ist eine schone
2 Zimmerwohnung, Küche, (Koch¬
gas ) , Keller, Zubehör aus 1 . Oft. '
an ruh . Familie zu vermiet . Näh. ,
rm 1 . Stock . 829261)

Yorkstr. 36, 111, in neuerbautem
Hause, ist eine schöne 3 Zimmer -
wohunng auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres im Laden. 829281 .3.1

Zähriugerstratze 1 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche , Keller, Koch- und
Leuchtgas auf 1. September zu
vermieten. 829244

Näheres im Laden daselbst.
Zimmer mit Pension .
Reinliches , hübsch möbl . Zimmer

mit ganzer Pension sofort oder später
zu vermieten. 829132
_ Luifenstratze 70 , II.
Möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter sofort zu vermieten .

829357 Maienstr. 8 , V., links .
Ein gut möbliertes, zweifenstriges
Zimmer ohne vis-k-vis, ist sofort
oder später an einen soliden Herr»
zu vermieten - 829350

Luisenstratze 17» 3. Stock .
Gut möbliertes Zimmer per

15. August preiswert zu vermieten.
829006.5,4 Karlstr . SV , Part . ■

Gut möbliertes Zimmer m. Klavier
und separat . Eingang sof zu vermiet.
829382 Amalienftr . 11, Part .
Sehr schönes Zimmer mit guter

bürgerlicher Penfion ist sofort oder
später zu vermieten. 829307

Adlerftratze 8» I Treppe.
Akademiestr. 23, Seftb. , 3. Stock
rechts , ist hübsch möbl . Zimmer»
Aussicht in Gärten, sofort od. später
zu vermieten ._ 829369

Amaltenstratze 55» Hinterhaus ,
4. St . links , ist sogleich oder später
ein gut möbl. Zimmer zu ver -
mieten._ 829306

Essenweiustr. 22, Hinth . 2 . St . r.»
ist ein schön möbl . Zimmer sofort
zu vermieten ._ 829316 .3 .1

Hirschstratze 32 ist ein großes ,
möbliertes Zimmer an solid. Fräu -
lein zu vermieten . 829842 .2 .1

Katferstr. 137 , 111., ist ein gut
möbl. Zimmer in ruhigem Hause
per 1. Sept . an einen besseren Herrn
zu Mk. 27.— zu vermieten . B *93” ,.!

Klanprechtstratze 2, 3 Treppen»
links , ist ein freund!., gut möblier¬
tes Zimmer sofort für 10 Mark
monatlich zu vermieten . 829362 .3.1

Kriegstratze 36, gegenüber dem
Bahnhof, 4. Stock, 2 fein möblierte
Zimmer au Herr» oder Fräulein
sofort oder auf 15. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst . 829247

Leopoldstr . 15 ist ein gut möbliertes
Zimmer, parterre sofort zu ver¬
mieten. _ 829255

Luisenstr. 21 sind 2 kleine unmöb¬
lierte Mansardenzimmer m. Koch-
os«n auf sofort zu vermieten.
Näheres im 3. Stock . 829314 .2.1

Luisenstratze 56 ist ein auf die
Straße gehendes , unmöbl. Zimmer
mit besonderem Eingang auf sofort
oder später zu vermieten / Zu e»
fragen 2. Stock_ 829283

Markgrasenstratze 34 » 3. Stock
(Lidcllplatz) , ist ein großes, schön
möbl . Zimmer an besseren Herrn
sofort od. später zu vermieten . Eben¬
daselbst ist ein einfach möbl . Man -
sardeuz fof. zu verm. 829309

Sophieustratze 2V ist ein Helles un.
möbliertes Mansardeuzimmer
an eine ruhige Person sofort zu ver¬
mieten- Näheres parterre . 829348

Uhlaudftratze 15, 111, sind 2 gut
möblierte, Helle Zimmer auf sofort
zu vermieten . 829366

Waldstratze 35 , 2 Treppen hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . 829344

Zährinzerstr . 46 , 3 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer an ein an¬
ständiges Fräulein billig zu ver¬
mieten. 829268

Zähriugerstratze 76, HI-, in der
Nähe des Marktplatzes, ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten._ 829371

Werderstratze 10 ist ein schönes.
unmöbl . Zimmer mit Kochofen u.
Keller zu vermieten . 829379.2.1

29356.2 .1 Erfragen Vorderhaus, 2. Stock.

Miet-Gesuche
Brautpaar sucht auf 1 . Okt .

eine freundliche Wohnung» 2 oder
8 Zimmer nebst allem Zuprhör , Süd¬
stadt oder Oststadt. Off. u. 829320
an die Erp, der »Bad. Presse" 2.1

Frenndl- 2 ZimmerwohumtU
mit Küche und Zubehör von 2 jungen
Leuten auf 1. Oktober zu miete«
gesucht. Gefl. Offert , unt . Nr. 829288
an.die Expedition dcr ^Bad . Prê se^
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Günstigste Raufgelegenheit in allen Bedarfsartikeln .
ZV Die Preise sind nochmals wesentlich , reduziert .

KflBÜimnKrbD auB en81* Stoffarteu marine
ntluiUllll UuilB and schwarz Cheviot

und
schwarze PramenadenrQche

5«- ir r 4
früher 21 .— 12 .50 7 .50

Farbige Moasseiine - Blusen
und

wolleee Blusen
. l|

0«
^

50
JjOO £

50

früher 13 . 50 11 . 50 8 .75 0 50

Weisse Batlste -Blusen
Farbige Wascli -Blusen
Seidene Blusen mit 2O 0/i

■ IV Ra
0

Rabatt

Alle Übrige wollene

Damen - Konfektion
welche im Preise nicht besonders herabgesetzt ist

mit 25
01

10
Rabatt

Restbestände

Wollene Kleiderstoffe
und Kostümstoffe mit

20
Rah

0

Rabatt

Waschstoff¬
und

Kleiderstoff - Reste
zu ganz

besonders
billigen Preisen .

Sämtliche Waschstoffe Reinwollene Rousseline , Mousseline iniit .
wie Zefir , Organdys , Knaben - und Kleider - mit

Leinen , weisse Waschstoffe 15 Prozent
Rabatt .

Auf die einenfarbigen Herrenhemden
Herabgesetzten TOUrlStenhemden O iT a

*4
Wasch- u, Lüstreunterröcke

Ra a
ebenso auf

l | | alle übrige» Waren
PfOZßOl

welche im **reis beson-
m von

ders znrückgesetzt sind, mit
wenigen Ausnahmen

10 Prozent
Obige Rabattsätze werden auch durch Verabfolgung entsprechender Rabattmarken in Abzug gebracht .

efder
Inh . XX « 11272

Hedwigshof .
beliebtet * Ausflugsort .

5216s.17. 10 Inh . K . F . Winter , Telephon 110 .

Schauster Ferien* . 1. ♦.* ! . . bei 6373a . 12.7
i
^KuSei jricaricftsnohe Oberacheni.

Idyl . Lage , direkt am Tannenhochwald . Bäder . Vorzügl . Verpflegungbei massigen Preisen . Vom 10. September ab Preisermässigung .
Prospekte auf Wunsch gratis durch M. Bauer , Telephon 50 .

Luttknrort Temienbroiiii.
Gasthaus zum Engel, IrtiiK
Bahnstation St . Georgen im Schwz . a . Schramberg. Ruhiger Ferien¬

aufenthalt. Von Waldungen umgeben . Aerztlich empfohlen .
6568a.5.3 Lorenz Fleig , Eigentümer.

Privat-Hellanstalt „Friedhelm“
Zihlschlaclit SÄ t?Ä Schweis I
in ruhiger , naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen und
Promenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert !

und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* I
Alkohol- , Nerven - u . Gemütskranken

Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung
Gegr . 1891 . Besitzer und Leiter ; Dr . Krayenblitil .

Solv , Firmen
Acceptaustausch E unb

erhalten
Ausnützung ihres Bankkredites .
tu«»««, Frankfurt a. M.

Anfragen unter 8 . i
diskret zur411 an Rudolf
6672a .5 .2

lOO Mark Belohnung ; .
« m Donnerstag den 8«. Juli l. I . , mittags 12. 12 Nhr.

ging auf Bahnsteig »i »es hiesigen Hauptbahnhofes eine
schwarze » lederne Handtasche (Schniirbentel ) verloren ,die eine goldene Dameuuhr , eine goldene , viereckige
Gürtelschnalle , eine emaill . Borstecknadel (Freimaurer
Emblem), einige amerikanischeund deutsche Geldmiinzeu ,
sowie eine Anzahl Travellers -Chrques , ans das Baukhans
Suant & Kühne- Nachod von der Sacramento -Bank , « alt *
sornien , z« Gunsten von Kran Chas. Schmitt ausgestellt ,
enthielt . — Der Finder wolle dieselbe bei Herrn Ober-
fSrster a. D . Weidenbacii in Karlsruhe , Relkenstr. I ,
abgeben und obige Belohnung 1« Empfang nehmen.

Ein größeres Bild (Altertum)
äbzugeben . 8293231 ist preiswert zu verkaufen . 829363
Köruerpr» IS , pari, i Uhlandstratze 15, 3. Stock.

gßjjfgßj )
gut erhalten , fürlSMk .

Zprack uncl
i<UF8k und Privatstunden
sehr zu empfehlen für Schüler, die

im Französischen zurück sind.
Alle meine Schüler und Schüler¬
innen vom letzten Quartal haben

bessere Noten erhalten.

A . Simon

11142
10.4

Schönschreib -Unterricht .
In meinen Kursen (2 bis 5 Wochen) erwirbt
sich der Schüler (resp . Schülerin) eine geläufige und gefällige Schrift,

die ihn sofort empäehlt und ihm bessere Zensuren einbringt.

Uebersetzungen von Zirkularen , Preislisten (engl. , franz ., ital- etc. etc.)
110 Kaiserstrasse 110 ,

zw^ en
waS «sse? sse

p n

(
s

9

»

\

gibt mit frischem Wasser gemischt eine er¬
quickende Limonade, besser u. bekömmlicher
als eine solche aus Himbeersaft cd . frischen

Zitronen hergestellte
‘/i Flasche Mk . 1.75
‘/t „ „ 0 .90
V. „ „ 0 .55

ist in Läden , Restaurants , Konditoreien , Cafö etc . erhältlich . 10869 .12.4

ist alkoholfrei, nahrhaft , sehr bekömmlich u .
entzückt durch seinen weinartigen , mous¬
sierenden , würzigen , herb -süssen Geschmack .

V» Liter -Flasche 10 Pfg .

i c
c ~

Hauptdepot für Karlsruhe und Umgebung:
•9 Adlerstrasse 17.

\
t

l

!Ü
Kochherde

in Emaill und schwarz, nur bestes
Fabrikat, in großer Auswahl

10995.3.2 empfiehlt
J . Bähr , Siseiimttii ,

Rabattmarke». Waldstratze 51 .

Uinn Qptoilt clnem itauNnauuII ul 01 lulll Unterricht in
der französischen Sprache ?

Offerten mit Preis u Nr. 829321
an die Exp. der „ Bad . Presse ". 2 .1

vucherslyranl , »asreivNsch
Diplomat, neu , eichen , modern , solid,
kein Händler möbel, sehr preiswert
z» verkaufe«. 829365

Babnbo llraste 10. 7.
Ein gut Mftiinriiim 90,511:1fong ,

erhaltenes ckNj uUl ililli , 60cm breit,50 c,u hoch, ist umzugshalberzn ver¬
kaufen. Zu erfrag. Grüuwiukel ,Billa Herrmann , Part. 11262 .3.2

$ u \ tm Tllschelldiwnil ,
neu, selbstangefertigt , sehr billig zu
verkaufen. i 29046.2,2

Gartenstr . 8». Lths . Ii. r.

£. a kaufen gesuent :
1 Bücher '

chraiik, 1 Schreibtisch und
1 Anrichietischchen, neu oder gebr .,
massiv eichen , geschnitzt , dunkelbraun
gewichst, mit flämischen Säulen be¬
vorzugt Off. m Preisang . u . 829196
an die Exoed . der «Bad . Presse ".

Lindert,egwage «, gut erh., mit
Gummi, billig abzugeben B29353

Schützenstraße 63«, IV, lks.
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